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Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements Betrag beträgt 
nebst e 
0 Jahr Rbl. 8.40, p. Halblahr 

161.4.20, p. Quartal bl. J. 10, 
pro Woche 17 Noß. Mit Poſt⸗ — 
perfenbung:p. Buartal 9.2.26. — — —— ö 


Neue bndz 


Br Ne san Erſcheint wöchentlich | Redaktion, Adminlſtration und Expedition 
Kummer 3 Pep. mit der 12 Mal. Betritauer-Steahe Nr. 15. 


onnlags-Bellage 10 Nov. 2 ei . 


9. Jahrgang. Sonnabend, den 20 


Copzer Zentrnl- Jahn. Kli 


2 
a 52 


wohlschmeckender TIrinkbouillon. 


besserung von Suppen, Saucen und Gemüsen. Nur echt 


Schutzmarke Kreuzstern. 


15 


Bouillon-Würfel zu 4 Kop. 
ergeben durch einfaches Uebergiessen mit kochendem Wasser sofort | Tasse (etwa / Liter) 


Sie dienen ferner zur Bereitung von Bouillonsuppen mit 
Einlagen Wie Griess, Reis, Nudeln, Tapioka u. s. W. und sind vorzüglich "geeignet zur Ver- 


Erhältlich in Kolonial-, Delikatessen-, Drogengeschäften u. s. W. 


er Zeitung 


Siltnle der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 140 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Ausgabe. 


Jnſetate tojten: Auf der 
L. Geile pro 4⸗geſpaltene Ron⸗ 
pareillzeile oder deren Raum 


Petrikauer 
Empfang nur r. 


in der Buchhandlung von N. Horn. 


ric 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rol. 
Reparaturen und Umarbeiten gebroch 


mit dem Namen „MAGGI“ und "der 


— 


: Hannoversche Maschinenhau-Retien-Gesellschaft 87h Enstort 


vormals 


Höchste Production 


Geringster 
Kraftbedarf. 


! 


SELFACTOR, Modell 


l Ferner: Offner, Schlagmaschinen, Wölfe, kombinierte Reinigungsmaschinen, Willows, Fadenklauber, Zwei- und Dreikrempelsätza 


in den modernsten Construstionen, 


=” Vertreter: OTTO PATZER, Lodz, 


Widzewskasir. 


136, T 


Werk Chemnitz. 
1910 


Bequeme Bedienung, 


Vollständig 
®  selbsttätiges Arbeiten. 


elephon 17-18, ag 10758 


e Re 


Jeden Sonntag und Feiertag 
um 3 Uhr nachmitiags 


Ronzerte 


eines Streichorcheſters 


Eutree 15 Kop. Kinder 5 Kop. 


Das Reſtaurant verabfolgt Frühſtücke, Mittage und Abendeſſen, nimmt Beſtellungen an zu 
Böllen, Hochzeiten ze. Nahrhafte und ſchmackhafte Koſt. Schnelle Bedienung. Der Keller iſt mit 
einer großen Auswahl guter Weine zu mäßigen Preiſen verſehen. 8 

Der Saal wird zu Bällen und anderen Veranſtalkungen vermietet. Warme Kabinetts. 

Uns dem Wohlwollen des geſch. Publikums empfehlend, verbleiben wir mil aller Hochachtung 


W. DRUZ VCH & A. BUCHHOLTZ, , 


lelenenho? 


69112 (Beſitzer des Reſtaurants. 
{ ae ae ac nei zarte Landes zu heben. Bisher war die Initiative der 
je 6 Geſellſchaft durch die beſtehenden Geſetze ſtark 


eingeſchränkt. Im Auslande, wo das Deklara⸗ 
tionsverfahren ſchon feit vielen Jahren eingeführt 
iſt, laſſen ſich nur günſtige Reſultale beobachten. 
Durch die Herabſetzung der Höhe des Altien⸗ 
lapitals und des Nominalwertes der einzeluen 
Aktien wird auch dem kleinen Kapital die Mög⸗ 
lichkeit geboten, ſich induſtriell zu beteiligen. Das 
Fiſchereiweſen, der Getreide und Mehlhandel, die 


Anmeldungen bon Mitgliedern für 
ii — 
die IV, Sobzer Geſellſchaft Gegen · 
— 21q—— — 


ſeitigen Credits werden nur bis 
— — 


zum 3. Dezember a. c. iu der Schiffahrt und der Bau von landwiriſchaftlichen 

Maſchinen, das alles ſind Zweige, wo das kleine 
Kanzlei des Rechts auwalts 8. Kapital eine günſtige Anlage ſuchen kann und 
—— 0 


finden wird. 

Der Entwurf ſtrebt neben den beſtehenden 
großen Aktiengeſellſchaften die Bildung mittlerer 
und kleiner Geſellſchaſten au, in denen auch der 
kleine Kapitaliſt ſich belätigen kann. 

Der größten Freiheit und Einfachheit der Or⸗ 
aonifation von Aktienunternehmungen begegnen 
wir in England. Dort iſt das Regiſtrationsver⸗ 
fahren in der Weiſe durchgeführt, daß der Ver⸗ 
trag über die Bildung der Aktiengeſellſchaft von 
7 Perſonen unterſchrleben ſein muß, welche je 
1 Pfund Sterling eingezahlt haben. Der Nomi⸗ 
nalwer! der engliſchen Aktien beträgt gewöhn⸗ 
lich 1 Pfund Sterling. Durch das Fehlen 
aller einſchränkenden Bedingungen hat das Ale 
lienweſen eine ſehr weite Verbreilung in Eng ⸗ 
land gefunden. So funklionterten im. Jahre 
1906 40,995 Aktiengeſellſchaften mit einem Ka⸗ 
pfial von 2 Milliarden Pfund Sterling in Eng⸗ 
land. Die engliſche Geſezgebung auf dem Ge- 
biete der Aktijengeſellſchaften erſcheint uns vom 
Staudpunlt der gegenwärtigen Geſetze als uner⸗ 
reichtes Ideal. 

Ju Frankreich iſt feit dem Jahre 1867 das 
Deklaratſonsverfahren für Aktiengeſellſchaſten ein⸗ 
geführt, wobei die Kontrolle der Regierung und 
die Formalktäten auf ein Minimum herabge⸗ 
drückt worden fine, Der Minimalwert der 
Aktie iſt bei Geſellſchaften mit einem Grund⸗ 
kapital bis 200.000 Franfen auf 25 Fran⸗ 
leu, bei über 200,000 Franken auf 100 Frau⸗ 


Herizherg, Anbrzelaſtr. Nr. 16 
—_ —— 


entgegengenommen. 
r 
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Hs na reaerno „CHOBO m OJIOT’B.“ 


4 


Der Eutmurf eines 
neuen Aktienrenle- | 
ments. 


Die Vertreter des Bentrums der Reichs⸗ 
uma hallen in den fehlen Tagen der Iriſh⸗ 
ahrsſitzung der Duma einen Entwurf über die 
Bildung von Alliengeſellſchaſten in Rußland ein- 
gereicht, welcher die wichtige Reſorut auftrebte, 
daß Aftiengefellfchaften nach dem Deklarations“ 
verfahren ins Leben treten und das Konzeſſions⸗ 


gh en abgeſchaſft wird. Außerdem können ken feſtgeſezt. Da gleich nach Einführung des 
Alliengeſellſchaften mit einem Grundlapital von Geſezes mancherlei Mißbränche ſtatlfanden, 
nicht weniger als 20,000 Rol. gegründet werden, | fo ift in nezerer Zeit eine kriminelle Veroul⸗ 
wobei der Nominalwert jeder Ae nicht weniger worllichkeit der Gründer eingeführt worden. 
als 20 Abl. betragen darf. Schließlich ſoll. Die Zahl der Gründer muß mindeſtens 7 be⸗ 
den die Statuten der Aktienge ſellſchaſten durch tragen, 


die Diinifter beftätigt werden, ſtalt wie bisher 
vom Kaiſer ſanktioniert zu werde, 

Jun der Erklürung zum Entwurf wurde auf 
die Notwendigkeit verwieſen, die Initiative der 
Geſellſchaſt anzuſporneu, um dent Wohlſtaud des 


In Deutfchland liegen die Dinge auf dieſem 
Gebiete weſenilich anders, obgleich auch dort 
Dellarationsverfahren eingeführt iſt. Tro 
erſcheinen die Julereſſen des Publikum 
land beſſer gewahrt, als Ber uns 


t 


zeſſionsverfahren. Die deniſche Geſetzgebung 
ſchenkt dem Immobilienbeſitz der Aktiengeſell⸗ 
ſchaften eine große Aufmerkſamkeit und ſetzt 
| eine eruſte kriminelle Verautwortlichkeit der Grün⸗ 
der feſt. Die deutſche Geſetzgebung über Aktien ⸗ 
geſellſchaften hat der Kommiſſion Zitowilſch im 
Jahre 1898 als Vorbild gedient. In Deutſchland 
beträgt der niedrigſte Nominalwert von. Aktien 


200 Mark, um die wenig bemittelten Bevöl⸗ 
lerungsklaſſen nicht in die Spekulation hinein⸗ 
zuziehen. 

Der „Herold“ bemerkt hierzu: 

Nach dieſem allgemeinen Ueberblick finden 
wir, daß der der Reichsduma zugegangene Enk⸗ 
wurf ſich in ſeinen Grundzügen mehr der Ak⸗ 
tiengefeßgebung Englands und Frankreichs, als 
der Deulſchlands nähert. Es ſcheint beinahe, 
daß die Verfaſſer des Entwurfs nicht jene 
Furcht geteilt haben, welche die deniſchen Ge⸗ 
ſetzgeber beherrſcht hat, die bei einem zu niedri ⸗ 
gen Nominalwert der Aktien eine Ausbeutung 
der wenigen bemillelten Kreiſe fürchteten. Zudem 
ſtraft die deutſche Geſetzgebung nicht aur die 
Gründer, ſondern auch die Mitglieder der Ver⸗ 
waltung und den Aufſichtsrat für unerlaubte 
Handlungen. Im neuen Entwurf finden wir 
nichts Derarliges vorgeſehen. Die Autoren des 
Entwurfs ſchlagen vor, die Intereſſen der Ob⸗ 
ligatſonäre durch) Verſammluugen ſicherzuſtel 
115 deren Beſchlüſſe obligatoriſch ſind. Das iſt 
alles. 

Darin liegt der Fehler des Entwurfs. Er 
beabſichtigt, das kleine Kapital zu einer induſtriel⸗ 
len Betätigung. herauzuziehen, doch vergißt er, 
ihm die Sicherheit der Anlage zu garantieren. 
Wodurch wird der Aktionär irgend einer ſibi⸗ 
riſchen Goldkompagnie vor Verluſten navantiert, 
wenn ſich die Verwaltung der Geſellſchaft in 
irgendeiner kleinen Stadt Sibiriens befindet? 
Dieſe Verwaltung beſitzt die Möglichkeit, ihrer 
Akionäre jedem Augenblick ungeſtraft zu ſcheren. 
Von dieſem Standpunkt dürfte auch unſer 
Handelsminiſterlum den unbrauchbaren Entwurf 
belrachten. 


Narlament. 


Reichsduma. 

(Teſegraphiſcher Bericht.) 

P. Petersburg, 2. Dezember. 
Vorſiz führt Vicepräſident Fürſt 


2 


Den 


Wolkonſki. 
Auf der Tagesordnung befindet ſich die Forte 
ſetzung der Debatten über den Art, 54 der 


Elementarſchulen, 


Dume 
A 


genießt. Redner ſagt, er köl 
ine glauben, die der 2 
lichen Angelegenheiten hin 
der Adelsmarſchall nicht da 
ſchen den adminiſtratſven und öffentlic 
ben herſtellen, wie das in der Reic 
bauplet wurde. un die Un 
der Adelsmarſchäll elaugt, ſo ſei dieſ 


Auch 


e bereits 


Plombteren Franz 
zer Zähne 45 Kop. 


S0 Kop. Für laugfährſge Dauer tuled garantiert 
Kautſchuk⸗ und Goldulatten auf der Stelle, 


zur Mythe geworden. Schließlich ſei auch kei“ 
nerlei Tradillon in Sachen der Vorſiß führung 
durch den Adelsmarſcholl den Schulkonſeils 
vorhanden. Dieſe Vorſitzführung wurde nicht 
vom Geſetz des Jahres 1864, ſondern vom Gefeh 
des Jahres 1874 eingeführt. Hier wurden, fährt 
Nebner fort, Vorwürfe gegen den Adel wegen 
feiner. Vergangenheit laut. Der gegenwürkige 
Adel aber trage keine Schuld au den Sünden 
der vergangenen Geuerakionen. 5 

Der Vor ſitzen de erſucht den Rezner, ſich 
mehr an den zur Beratung vorliegenden , Artifel 
zu halten und nicht vom Adel zu ſprechen. 5 

Abg. Rodilſchew erklärt terauf, daß er die 
Tribilne ohne Freiheit des Wortes filr einen Ab 
geordneten räume und verläßt die Tribüne. 
(Lürm rechts; Stimmen: „Hinausl“) 

Abg. Puriſchtiewit ſch vom Plaße ans; 
„Stünker!“ > 

Der Vorſitzende ruft den Abg. Puriſch⸗ 
tiewilſch zur Ordnung und erteilt das Wort dem 
nächſten Redner. 

Die Abg. Matowilo w, Schtiſchelſch⸗ 
ko w nnd Krupenski ſprechen ſich für den 
Adel aus. Letzterer behauptet, der Abel {et auf 
Allerhöchſten Wunſch für die Unterrichtſache aus⸗ 
erſehen. 

Abg. Baron Völkerſahm erklürk, daß 
gerade gegenwärtig, inmitten der Hochflut demo⸗ 
kratiſcher Strömungen, die Notwendigkeit beſtehe, 


die Volksbildungsfrage konſequenten tüchtigen 
Leuten zu überlaſſen. a 
Der Gehilſe des Unierrichtsminlſters Ge⸗ 


orgiewski befürwortet die Beſetzung der 
erſten Aemter in den Schulkonſeils durch adlige 
erſonen. 

4 55 Petrow 3 bemerkt, daß die Mehr⸗ 
zahl der Dumamitglieder Edelleute ſeien, deſſen⸗ 
ungeachtet habe die Reichsduma nichts für die 
Bevölkerung getan. An verſchiedenen Orten gebe 
es keinen Adelsmarſchall, fo, im Permſchen Gon ⸗ 
vernement, troßdem wäre dort die Unterrichts ⸗ 
ſprache am beſten boſtellt. 

Der Vorſitz wird von Kapuſtin über⸗ 
nommen. 

Abg. Puriſchkewitſch erläutert, der 
Adel habe ſteis Verſtändnis und auch Entgegen ⸗ 
kommen für die Bedürfniſſe des Volksaufklärung 
gezeigt. Die Charkower Hochſchule, die Kadetten ⸗ 


korps von Woroneſh, Poltawa, Orel und Oren⸗ 
burg, ferner das Jarosſawer und Nieſhiner 


Lyceum feiert faſt auschließlich aus den Mitteln 
des Adels geſchaffen worden. Redner glaubt, 
die linken Redner hätten nur zur Aufachung der 
Leidenſchaften geſprochen; aber das Volk von 
1905 fei klüger geworden. „Nicht fo ſehr 
wundere ich mich über die Linken“, fährt Puriſch 
lewitſch fort, „unter denen ich das „intelligente“ 
Geſicht Surkows bemerke. Am meiſten wundert 
mich dieſer Renegat, zu deſſen Worten man ſich 
nicht ohne Verachlung verhalten kaun.“ 

Der Vorſktzende ruft den Redner zur 
Orbuung. 

Abg. Puriſchkewitſch zum Voſitzen⸗ 
den gewendet: „Und Sie verachten nicht? (Lärm 
auf der Linken.) Puriſchkewikſch zu der Linken 
gewendet: „Nicht Euch Eſelshufen ſteht es zu, 
nach dem ruſſiſchen Adel auszuſchlagen“. Der 
Redner verläßt die Tribüne. (Lebhafter Beifall 
rechts, Proteſtrufe links.) 

Abg. Niekliudow 
Leitung der Volks ſchulen durch den Adel aus 
Der Redner hebt hervor, daß, nachdem er die 
Rede des Abg. vom Schlage Bulats gehört habe, 
es ihm in der Seele leid tue, daß die Leibeigen⸗ 
ſchaft anfgehoben worden ſei. Der Zweck fet klar. 
(Lärm und Heiterkeit links.) 

Aba. Roditſchew findet es für ſehr 
natürlich, daß mau in dieſer Duma das Bedauern. 
über die Aufhebung der Leibeigenſchaft vernehmen 
kaun. In Ermangelung von Vernunftsgründ en 
ſei man gezwungen, zu Argumenten der Fauſt 
feine Zuflucht zu nehmen. Der ruſſiſche Adel 
habe Rußland uur Kreischeſs geliefert. „Sie 
find," ſchließt der Reduer, „gegenwärlig nicht 
zug Verteidigung dar alten Privilegien des Adels 
hierher geſandt worden, ſondern zur Verteidigung 
der von der Höhe des Thrones verbündele n 
Gleichberechtgung aller Stände. Die ehrenhaften 
und vornehmen Tradilionen der Minderheit des 
Adels find zu allen Zeiten der hefligſten Were 
urteilung des Adels von Profeſſion begegnet. Dal 
ruſſiſche Volk wird troßdem nicht vergeſſen, daß 
der erſte altive Kampf um die heit vom Abdel 
ausging. Gegenwärtig liegen Ihnen zwei Wege 
für die unabwendbare Aufhebung des ruſſiſcheſ 
A Denken Ste aber daran, daß man mit 
und Glanz aber aue langſamen und 
kaun. Mit 
der hiſtoriſchen 
Edelleute. Ihl 
Ich wende mich 
beweiſt doch eud⸗ 
ſiſchen Volkes ſeid 
ten Angelegenheiten 
links.) 


ſpricht ſich für die 


80 


nd nicht Verfechter 
des Adels (Leo 


One, Ben 180. Mosemiber) 3. Dezem 


Abg. v. An rep ſucht zu beweiſen, daß der 
vorliegende Artikel mit der angeregten prinzi⸗ 
piellen Frage in keinem Zuſammenhange ſtehe, 
ſondern als das Reſultat rein techniſcher Erwä⸗ 
gungen erſcheine. 

Abg. Markow 2 beginnt feine Rede mit 
folgenden Worten: „Der Abgeſaudte des Früh⸗ 
lingserwachens hat dem allruſſiſchen Adel Vor⸗ 
würfe gemacht. Ich erkläre dem ehemalſgen 
Edelmann Roditſchew, daß er lügt. (Bewegung 
und Lärm links.) Es gibt bemitleidenswerſe und 
unglückliche Menſchen, die nicht unterſcheiden 
können, wo ſich die rechte und wo ſich die linke 
Seite befindet. In der Reichsduma dritten Ein⸗ 
berufs gibt es Leibeigene, und dieſe Leute find 
Sozialdemolraten. Wem bekannt iſt, was die 
Soßiealdemokraten find, der wird auch begreſfen, 
daß ſie echte Leibeigene find. Die franzöſſſchen 
Edellente haben in der hiſtoriſchen Auguſtnacht 
ihren König verraten. So lange es noch einen 
wirklichen ruſſiſchen Edelmann gibt, wird er vor 
den Füßen feines Kalſers ſterben und ihn nicht 
verraten. Weshalb lehntbieKommiſſton den unentgell⸗ 
lichen Dienft des Adels aus lechniſchenckewägungen ab 
und ſchafft bezahlte Poſten! Der ruſſiſche Adel 
iſt doch der beſſere Teil des ruſſiſchen Volles. 
Jeder von Ihnen, wenn er ein treuer Diener 
des Vaterlandes iſt, kaun darauf rechnen, geadelt 
u werden. Davon find die Sozialdemofralen 
natürlich ausgenommen. Wie ſich in der Milch 
die feiteften Teile zur Sahne umbilden und nach 
oben ſchwimmen, ſo werden auch die beſten Söhne 
des Vaterlandes zu Edelleuten. 


vor, (zu den Sozialdemokraten gewendet) umſo⸗ 
mehr noch der Molken. Ihr, die Ihr den Adel 
verleugnet, vergeſſet nicht, daß Ihr ohne den 
Adel nicht einmal revoltieren könnt. Merkt Euch, 
daß auch der Teufel ehemals einmal einer der 
größten Engel war. (Sebhafter Beifall rechts.) 

Das Präſſdium übernimmt Gut ſ cho w. 

Der Abg. Wisniewski ſpricht ſich für 
den Vorſitz der Adelsmarſchälle, die Abgeordneten 
Roſhklow und Gulkin ſprechen ſich gegen 
denſelben aus. 

Abg. Gegetſchkort entgegnet dem Abg. 
Markow 2. und bemerkt, daß der Adel tatſächlich 
als die Sahne des ruſſiſchen Volles erſcheine, da 
er ſich ähnlich einem Blutegel in den Orga» 
nismus des Volkes eingeſaugt habe. (Beifall 
links). Die Wirklichkeit beweiſe, daß der Adel, 
als Herr der Lage, bisher das ganze ruſſiſche 
Volksleben in feinen Händen gehalten hat. Das 
Reſultat hiervon ſeien die 90 Prozent Analpha⸗ 
beten. Der Adel kümmere ſich nicht um die 
Würde des ruſſiſchen Reiches, fondern um feine 
engen Standesintereſſen. Die Regſerung erfcheine 
als das ausführende Organ des Adels, was der 
vorliegende Entwurf, deſſen Grundzüge der 
Regierung beim vorjöhrigen Adelslongreß dik⸗ 


tiert worden ſejen, zur Genüge beweiſe. 
Auf dieſem Kongreß habe der Abgeord⸗ 
nete Puriſchkewitſch vorgeſchlagen, in den 


höheren Lehranſtalten keine Stipendien für die 
Kinder der Bauern zu ſchaffen, um keine Krähen 
in Pfauenfedern heranzurüchten. Der Adel ver⸗ 
folge von jeher den Zweck, die Volksaufklärung 
zu hemmen, da die Unwiſſenheit des Volkes den 
Boden ſchaffe, auf dem der Adel feinen Wohl ⸗ 
fand baut. Deswegen ſei es nicht Sache des 
Adels, das junge Werk des Vollsaufklärung zu 
leiten, ſondern es müſſe den demokratiſchen Hän⸗ 
ver er Volksmaſſen anvertraut werden. (Beifall 
Uinks. 


Abg. Marko w 2 weiſt darauf hin, daß 
der von Gegetſchkori aus dem Bericht des Adels⸗ 
kongreſſes angeführte Antrag Puriſchkewiiſch, die 
Stipendien vornehmlich für profeſſionelle Schulen 
zu beſtimmen, keineswegs volksfeindlich ſei. Uebri⸗ 
gens habe der Antrag keine Unterſtützung ge 
funden und ſei dom Kongreß garnicht beraten 
worden. 

Abg. Gegetſchkori bringt die von Pu⸗ 
riſchlewitſch vorgeſchlagene und vom Adelskongreß 
gebilligte Reſolution zur Verleſung. (Lebhafter 
Beifall links) Gegeiſchkori ſchließt: „Der Ab⸗ 
geordnete Markow 2 iſt auf dieſe Weiſe auf 


ſriſcher Tat ertappt worden — er hat ges 
logen!“ 

Der Präſident ruft den Redner zur 
Ordnung. 


Der Reſerent Abg. Ko walewki vefü« 
miert die Debatle. 

In perſöulicher Angelegenheit ſprechen die 
Abgeordneten Roditſche w, Baron Roſen 
und Nieklju do w, welch lehterer zugibt, daß 
ſeine Aeußerungen über die Leibeigenſchaft un · 
paſſend waren. 

Der Artikel 54 wird hierauf in der von 
der Rommiffton beantragten Faſſung angenommen. 

Die Artikel 55 und 58 werden gleichfalls in 
der Komumſſſtonsfaſſung ohne Debatte ange ⸗ 
nommen. 

Die Artllel 57 und 58, durch die der Ber 
ſtand des Schulkonſeils ſeſtgeſetzt wird, ruft eine 
Debatte hervor, au der ſich dle Abgeordueten 
Kanzow Tytſchin in, Predkalz, 
Titow, Woronko w und Kowalewski 
beteiligen. 


Der Gehilſe des Unterrichtsminiſters Geo r⸗ 
giewe ki beſteht auf der Annahme der Artilel 
in der Regierungsfaſſung. 

Die Artikel werden hierauf in der Kommiſſions⸗ 
faſſung mit einem unweſentlichen Amendement des 
Abg. Tylſchinin angenommen. 

Ju der von der Kommiſſton beantragten Mer 
dalton werden vom Haufe ferner die Arnkel 59 
bis 71 angenommen. 

Nachdem der Präſident dem Hauſe noch 
zur Keuntuts gebracht, daß auf Grund des Arti⸗ 
fels 40 der Hausordnung an die Regierung die 
Juterpellation gerichtet wurde, ob zur Bekämpfung 
der Peſlepidemie die nötigen Maßnahmen ergrif⸗ 
fen worden, wird die Sitzung geſchloſſen. 

Nachſte Sitzung: Montag, d. 6. d. Mis. 


Das ruſſiſche 
Voll zieht die Sahne der abgeſchmandeten Milch 


ber 1910 


Prozeß wegen des Attentats 


auf Gaynor. 


New⸗Mork, 2. Dezember. 
Der Ire James Gallagser, der am 9. Auguſt 
den Mordanſchlag gegen den Mayor Gaynor 
verüble, erſchien geſtern vor dem Richter unter 


Die Anklage betrifft merkwürdigerweiſe jedoch nur 
die Tat gegen Gaynors Begleiter, den jedoeh nur 
beim dritten Schuß verletzten Straßenkommiſſar 
Edwards. Außerdem iſt Gallagher wegen Tragens 
einer verbotenen Waffe unter Anklage. 
ſtreitet feine Schuld, da er im Zuſtande der 
Geiſtesſtörung gehandelt habe. Die Anklage 
wegen des Altentat3 geoen Gaynor ſelbſt wird 
nach Jahresfriſt erhoben werden, weil, wenn 
Mord zu ſtellen iſt, 
griff mit der Abſicht, einen Menſchen zu töten, 
lauten kann. 


Chronik u. Lakales. 


* Eifenbahnnachrichten. Das Miniſte⸗ 
rium der Rommunikallonen erläuterte, daß die 
Eiſenbahnperrons ohne Billelt nur von Kindern 
bis zu 5 Jahren, ſowie von den Organen der 
Polizei und der Gendarmerie in voller Uniform 
beiveten werden dürfen. 

* Die Geſellſchaft der Tuchfabrikauten 
hat ſich am 15. (28.) November in Moskau 
konſtitukert. Der Vorſſtzende G. J. Alafuſaw 
wies in einer kurzen Rede anf die Bedentung der 
Geſellſchaft hin, worauf die Wahl des Vorſtandes 
erfolgte. An der Geſellſchaft find die Verireter 
aller Ranons, mit Ausnahme des Lodzer, bes 
teiligt. Die zur Geſellſchaft gehörenden Fabrilan⸗ 
ten reprͤſentieren 120.130.000 Spindeln. Die 
nächſte Generalverſammlung findet nach der, Peib. 
gig.“ zu Ende des Januar f. J. fait, 

* Preſmachrichten. Der Redakteur und 
Herausgeber der Wochenſchrift „Mlot“, Herr E. 
Trusker, wurde auf adminiſtrafſvem Wege zu 1 
Monat Arreſt verurteilt ohne Abänderung in 
eine Geldpdn wegen Veröffentlichung der Arſitel: 
„Os wiats ludowa w Dumie“ und „Sady roz- 
jemoze“, überſetzt aus der ruſſiſche Novelle 
„Korſiko wer“ 


grodzenie“ — in Nr. 16 feiner Blattes. Die 
Redaktion der „Wiadomosol codzienne“ wurde 
auf adminiſtrativem Wege zu Bezahlung von 
200 Rbl. Strafe verurteilt, wegen Abdruck des 
| Artikels „Maryawiei.“ 


Im Dezember. Der Landmann wülnſcht 
ſich für den Dezember Froſt und Schnee: 


Auf kalten Dezember mit tüchtigem Schnee 
Folgt ein fruchtbares Jahr mit reichlichem Klee, 


und Dezember kalt mit Schnee Gibt Korn auf 
jeder Höh'. Dagegen Dezember lind und naß 
Gibt leere Speicher und Faß. 

So ſagen wenigſtens die alten Bauernregeln. 
Der Dezember beſchert uns zwar die Ruhe der 
Winterszeit, aber ſehr im Gegenſatz zu biefer 
äußern Aufgabe bringt er im Familienkreiſe eine 
Fülle von Unruhe. Die Weihnachtsarbeiten find 
in Vorbereitung, und groß und klein macht heim 
lich Weihnachtseinkäufe. Das iſt die Zeit der 
unzähligen kleinen und großen Pakete, des Hin⸗ 
einhuſchens in die verſchloſſene Weihnachtsſtube 
und des geſpannten Lauſchens der Kinder, ob fie 
nicht irgend einen Laut wahrnehmen, der ihnen 
verrät, was der Weihnachtsmann bringt. Wahr 
lich, wenn uns biefer Monat auch nichts weiter 
brächte, als die freubige Aufregung des Weih⸗ 
nachtsfeſtes, jo würde es ſchon genug des Schönen 
ſein! Iſt es nicht, als ſchmücke ſich ringsum 
die ganze Erde, um dieſer Zeit mit rechtem Ganze 
entgegenzugehen? Und dann erſt, wenn der Weih- 
nachtsabend ſelber herangekommen iſt und der 
Chriſtbaum im vollen Glanze erstrahlt! Ja, er 
iſt ein herrlicher Monat, der Chriſtmonat, der 
Dezember. 

* Die Jahresfeier des Jungfrauen · 
Vereins der St. Johannis- Gemeinde findet 
morgen nachmlittag um 44, Uhr im Stadt⸗ 
miſſtonsfaale ſtatt. 

Vom Gewerbeverein. Der rührige 
Vorſtand unſeres deutſchen Gewerbevereins ift 
bemüht, den Mitgliedern auch in der Adventzeit 
nach Schluß der arbeitsreichen Woche Ber- 
ſtreuungen zu verſchaffen. Wie aus dem Inte 
ratenteil erſichtlich, findet morgen, Sonntag um 
3 Uhr nachmiſtags im Vereinslokale an der 
Konſtantiner⸗Straße Nr. 4 ein Familienkafſee 
ſtatt, während welchem Herr Olto Förſter einen 
hochintereffanten Vortrag über das Tema „Rom 
und der Vatikan“ Halten wird. Der Vortrag 
wird durch Lichtbilder, Originalkopien berühmter 
Gewälde und Kunſtwerke illuſtriert und femit 
dem Auge großarliges bieten. Nach dem Vortrag 
gibt es ein Familien⸗Konzerl. Den Mitgliedern 
dieſes Vereins mit ihren Augehörigen ſtehen ſo 
mit recht angenehme und lehrreſche Stunden 
bevor und dürfte der Beſuch wohl auch ein recht 
reger ſein. 

» Vom Verein „Linas Hacholim“. 
Am Sonntag, den 4. Dezember a. e. vormittags, 
um 11 ¼ Uhr, findet im eigenen Haufe an der 
Poludniowaſtraße Nr. 19 die feierliche Eröffnung 
der kürzlich gegründeten Klinik ſtatt, der - freie 
willige Spenden zu ihrer Eniftehung verhalfen. 
Außer den Mitgliedern des Vereins, werden 
vorausſichllich zahlreiche Augehörige der hieſigen 
beſſeren Geſellſchaft an der Feier teilnehmen. 

* Dankfagung e Am Jahrestage des 
Todes von Jacob Singer, um deſſen Andenken zu ehren, 
fpendeten dis Folgenden nachſtehende Beträge zu Gunfteg 
des Lodzer Kraukenpflege-Bereins „Bitur Cpol tm“ 


zwar: Herr David 
2. Imich 3 Rbl., H. 
3 St. Stein ZRH, Henr. Melodyſta 


der Anklage eines Angriffs mit tödlichen Waffen. 


Er bes 


nach Lage der hieſigen Strafgeſetzgehuns erſt 


Gaynor bis dahin ſterben ſollte, die Ankloge auf 
nachher aber nur auf An⸗ 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 550. 


wurde eine Kiſte Riemen im Gewicht von 4 Bud 
26 Pfund, lowie ein Sack Kleie geraubt. Trotz⸗ 
dem das Dienſtperſonal des Zuges Widerſtand 
leiſtete, gelang es den Banditen, zu entkommen. 

* w Sitſlichkeitsverbrechen. Zur Sande 
polizei des Lodzer Kreiſes kam geſtern die 16fäh⸗ 
rige Einwohnerin von Glowno, Marlanna Lu - 
fafif, und meldete, daß fie von einem gewiſſen 
Boleslaw Jaufszewskt vergewaltigt 


A. Suumacher 2 Rbf, A. Retenslatt 1 aß, Dr. Sin- 
Dachte 1 Rel, J. Weinreich 1 Nb, Frau N 
Stein ! Röl. — Im Namen der bedachten armen 
Pronfen stattet hierdurch den geehrten Spendern den 
allerherz ichſten Dank aß die Verwaltung 
für Kranhen- pflege „Bits Cholin. 

Ueber künſtliche und natürliche 
Kränze. Sie begruben cen Kin. Ein halbes 
Jahr iſt es nur geworden. Nun ſtand der kleine 
Sarg auf der Dehle des Ellernhauſes, und drum 


worden ſei. 
herum ſtanden die traurigen Eltern und Ge. Sie. die Lufaſit, war vorgeſtern auf dem Wege nach 
ſchwiſter und im weiteren Kreiſe die übrige Lodz begriffen und begegnete auf, der Landstraße 


Trauerverſammlung. Draußen grünte und blühte 
der Frühling; wohin man ſah, leuchtete Blume 
auf Blume. Den Sarg, der einen lieben Leich⸗ 
nam birgt, ſchmückt man ja gerne mit Kränsen. 
Das ſind die letzten Liedeszeichen, die man gerne 
einem teuren Toten bringen fann. Was wäre 
da natürlſcher neweſen, als binaus zugehen und 
Blumen zu pflücken. Marfenbliümchen und Veil⸗ 


dem genannten Janis zewski, einem Bauern deſſel 
ben Dorfes, der fie mit auf feinen Wagen nahm 
und ſobann ihr Gewalt antat. Die Angelegen⸗ 
heit wurde dein Unterſuchungsrichler des 7. Be 
zirt des Lob zer Kreiſes übergeben. 

* Zu dem Selbſtmord des Zahnorzter 
Menciuski wird uns mitgeteilt, daß nicht in ma⸗ 
teriellen Sorgen, ſondern in geiſtiger Ueber. 


chen und Vergißmeinnicht, und daraus Kränze zu rei ung die Urſache zu ſuchen iſt, welche den 
winden für das tote Kind, das ja gelbſt einer | Lebensmüden in den Tod getrieben. Er hinter 
leinen, verwelkten Blume glich! Aber meint läßt eine kinderloſe Willwe. 

Ihe, es würe auch nur ein einziges Blumen ⸗ * Unbeſtellbare Telegramme: Auguſt 


kränzlein dabei geweifen? Nein, anch nicht eines! 
Kränze waren wohl da, aßer Kränze aus Blech 
und Draht und Papier: Kränze, die da prahlten 
und logen: „Wir find Palmenwedel, wir find 
Roſen“, und waren es nicht. Sie dufteten nicht, 
fie rochen nach Lack, fie leuchteten nicht aus lieb⸗ 
lichen Blumenaugen, fie raſſelten, denn ſie waren 
aus Draht und Pappe oder ſonſt aus irgend 
einem gemeinen Stoffe; gemein darum, mel er 
fog und beirog. Das Kind, das da im Sarge 
lag, hat noch nie gelogen und betrogen; es 
balte auch noch nicht erfahren, daß Lug und 
Trug in der Welt an der Tagegorbnuung ist. So 
wurde ihm doch noch auauterleht der Sarg voll⸗ 
gepackt mit lügneriſchen Kränzen. Soweit ſind wir 
gekommen mit unſerer Gedankenloſigkeit, daß wir 
das Unwahre garnicht mehr empfinden, daß wir 
es am Eude wohl noch für ſchöner halten als 
das, mas Gott in der Naſur wochſen und wer⸗ 
den läßt! Ich weiß ſehr moßl, daß ſich manches 
zur Verteibianng der künstlichen Kränze ſagen läst. 


Oſohl aus Riga, Girnof aus Moskau, Pornſtein 
aus Baku, Gradis aus Warſchau, Kablitz aus 
Oſtrowice, Kablitz aus Sosnowice, Moreleubaum 
aus Warſchau, Swienelcki aus Kolbieli, Litwin 
aus Kamenfa, Salomon Roſen aus Korewa. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Mufit. 


Thalia Theater. „Die Ehre“, großes 
Schauſpiel in 4 Akten von Her ⸗ 
mann Sudermann. Auch die geſtrige 
zweite Aufführung dieſes gediegenen, von Anfang 
bis zu Ende gleich packenden und lehrreichen 
Bühnenwerkes erbrachſe einen durchſchlagenden 
Erfolg. Nach jedem Akiſchluß wurden die Dar⸗ 
ſteller mit Beifall überſchültet, wuchs das In ⸗ 
tereffe, welches man den Vorgängen auf der 
Bühne entgegenbrachte. Geſpielt wurde aber 
auch vorzüglich, ſo daß die Kundgebungen des 
gut beſetzten Hauſes tatſächlich nur als der 


und der Nolizen „Oo wolno za | 
50 rubli robi6 % robotnikiem“ und Wyna+ | 


Ausbruch aufrichtigen Dankes betrachtet werden 
konnten. 

— Während am Sonniag im Thalfa⸗Theater 
Nachmittags 3 Uhr das neueſte Werk des 
ſchöpferiſchen Komponiſten Franz Lehar „Das 
Fürſtenkind“ zum 6. Mile in Szene geht, 
gelangt Abends 8 ¼ Uhr das feſſelnde Schauspiel 
Sudermanns „Heimath“, in dem Herr Die 


Sie halten ſich länger wie natürliche Kränze, Um⸗ 
ſo ſchlimmerl Denn edenſo lange wie die Kränze 
hält ſich die in ihnen ausgedrückte Unwabrheit. 
Und dann ſchließlich vergehen ja auch dieſe Draht ⸗ 
gebinde. Gibt es etwas Häßlicheres. als fo ein 
Grab, bedeckt mit den rostigen Drahtaerippen der 
Kränze? Da find welte Laub- und Glumenktünze 


doch noch ſchöner! Wir müſſen lernen, daß nichts 


ſchön ſein kann, was nicht echt und wahr iſt. 


Wahrheit ſteht noch über Schönheit! 

b Diebftahl in der Kirche. Am 12. Df- 
tober d. J. bemeelte die im Haufe Lutomierska⸗ 
ſtraße 7 wohnhafte Stanislawa Worezawfak, 
während fie ſich in der Mariaßimmelfahrtskirche 
in der Altſtadt befand, daß ſich die neben ihr 
ſtehende Roſalie Ladygowska etwas herabneigſe, 
gleichzeitig nahm fie aber auch wahr, 
aus der Taſche ihres Kleides das Portemonnaie 
mit einem Inhalt von 5 Rbl. 85 Kop. geitohlen 


wurde. Natſirlich hielt die Worczawial ſofort 
dis Labygowäle für die Diebin, allein jene wies 


dieſe Beſchuldigung entrüſtet zurück und bes 
zeichnete entrüflet den neben ihr ſtehenden Pawel 
Glebowski als den Dieb, in deſſen Taſche das 
geſtohlene Portemonnaie auch latſächlich gefunden 


wurde. Da Glabowski feine Unſchuld beteuerte, 
wurden beide dem Gericht übergeben. Und 


hier trat dann die ganze Raffiniertheit und 
Schlechtigkeit der Ladygowzla zu Tage. Sie 
ſtahl das Portemonnaie, ließ es jedoch, 
als fie erkannte, daß der Diebſtahl bemerk; 
wurde, ſofort in die Taſche des neben ihr ſtehen ⸗ 
den Gleßowski gleiten, und hatte nachher außer ⸗ 
dem noch die Dreiſtigkelt, den völlig unſchuldigen 
Menſchen als den Dieb zu bezeichnen. Der 
Friedensrichter des 1. Beziels, vor welchem diſer 
Prezeß zur Verhandlung gelangte, ſprach Gle⸗ 
bowski infolgedeſſen von aller Veranlwortlichkeit 
frei und verurteilte die Roſalia Ladygowska zu 
7 Monaten Gefängnis, 


* 5 Beſirafungen. Wegen Verkaufs von 
Tabak dritter Sorte zu höherem Preiſe, wie auf 
der Verpackung angegeben, wurde der an der 
Alexandryfskaſtraße Rr. 12 wohnhafte Abraham 
Wolf zu einer Alziſeſteuerſtraſe von 10 ML. 
8 Kop. und zu einer Geldſtrafe von 25 Rbl., 
oder 14 Tagen Arreſt verurleilt. Wegen anti ⸗ 
ſanitärer Zustände in ihren Läden an der 
Wachodniaſtraße Nr. 2 wurden die Fleiſcher 
Salman Szwulerski, Chil Litmann, Schaſa 

alma, Chaim Gutermann, Jonas Wein“ yb, 
Herſch Antygnes zu je 15 Rbl. Geldſtrafe oder 
3 Tagen Arreſt berurteilt, desgleichen auch der 
Beſitzer des Platzes, auf welchem ſich vorer⸗ 
wühnte Fleiſchbänſe befinden, Jankel Golthelf 

„Auf der Eiſenbahn getötet. Auf beit 
Ausladelinien der Station Pabianice, während 
des Maubprjerens der Züge, geriet die SZjährige 
Bäuerin Marianna Zawierucha, die ihrem Manlle 
das Mittageſſen brachte, und in dem Moment, 
da fie das Schienengleife Überſchrelten wollte, 
zwiſchen die Waggons und wurde auf 
der Stelle getötet, — Geſtern, gegen 7 Uhr 
früh, bemerkte der Eiſenbahnwärter, der die 
Strecke kontrollierte, auf der 216. Werſt, 
zwiſchen den Stationen Poraf und Czenſtochau, 
einen etwa 25. jährigen Menſchen, der zwiſchen 
den Schienen lag und nur noch ſchwache Lebens⸗ 
zeichen von ſich gab. Ein vorüberkommender 
Güterzug, der von dem Wärter angehalten wurde, 
brachte den Unglücklichen bis zur Station, jedoch 
bereits als Leiche, da er bereits unterwegs feinen 
Geiſt ausgehaucht batte. Wer der Unbekannte iſt, 
konnte bisher noch nicht ermittelt werden. 

„ Ueberfall auf einen Eiſenbahnzug. 
Zwiſchen den Stationen Baby und Petrikau 
wurde geſtern ein Ueberfall auf einen Glterzug 
verübt. Die Banditen riſſen die Plomben von 
3 Waggons herab, bewarfen den Bremſer Bo⸗ 
leslaw Szymanski mit Steinen und ſchleuderten 
ihm Sand in die Augen, worauf ſie zu ranben 
begannen Wie fpäter feſtgeſtellt werden konule, 


daß ihr 


rektor Adolf Klein den an ſtarren Prin⸗ 
cipien feſthaltenden Oberſtlie ute nan 
Schwartze ſpielt, zur Aufführung. Wenn 
irgend ein Künſtler für dieſe Charaklervolle prä · 
beftiniert iſt, fo Herr Direklor Adolf Klein, 
der feine Aufgaben bis ins kleinſte Detall aus 

arbeitet, fo daß man nur Rabinelsleiſtungen von 
ihm zu ſehen bekommt. Wir verſprechen uns mit 

ganz ſicherer Zuverſicht für Sonntag Abend 

einen hohen Genuß. — Montag, den 5. Dezember 

giebt es diesmal eine Operette und zwar „Ein 
Walzertraum“ von Oskar Strauß, in der 

Frl. Alexandrine Reinhardt wieder 

ihrer Ouſtigteit und ſprudelnden frohen Laun / 

bie Zügel ſchießen laſſen kann. 


Aus der Provinz. 


Leezyee. Schlägerei in der Ka. 
fern = Telegraphiſch wird dem „Kur. Warsz.“ 
berichtet, daß in der Kaſerne in Ogezgee eine 
Schlägerei entſtand, während welcher der Rekrut 


Waleniy Migas aus Turek getötet wurde. Zwei 
andere Rekruten trugen  tötliche Verletzungen 
davon; in ſchwerem Zuſtande wurden fie nach 


dem Hoſpital gebracht. Die 
Beteiligten wurden verhaftet. 7 

Lublin. Feſtnahme einer Räu ; 
berbande. Seit gewiſſer Zeit wurden in, 
der nüchſten und in der entfernieſten Umgegend 
von Lublin Raubüberfälle verllbt. Nunmehr ger 
lang es der Landpolizei, die ganze Bande zu 
verhaften. Sie beſtand aus 5 Perſouen, u. zw. 
aus: Teofil Boguszewski, 25 Jahre alt, che 
mals Hauswächter in Lublin, zuletzt Arbeiter. 
Wladyslaw Brzezinski, 23 Jahre alt, bekannt in 
Lublin als Zeitungsverkäufer. Stefan Marel, 
30 Jabre, Wächter der „Ehmielarnia“, der 
früher Hauswächter war und 18 Rbl. wonallich 
Gehalt bekam, Wofeiech Puſtelnit, 27 Jahre, 
Maurer, zuletzt Arbeiter in der Zuckerfabrik 
„Lublin“, ſchließlich Piotr Blonk, 32 Jahre, 
Bauarbeiter und Hauſterer mit Bildern. Dem 
Reſultat der Unterſuchung zufolge, ſtahlen Brze⸗ 
zinsti und Boguszewstt im Frühling d. J., 
während fie in der Fabrik Kuezhuski arbeiteten, 
dem Wächter derſelben den Browuing, hierauf 
verftänbigten fie ſich mit Puſteluik, Marek und 
Blonk, zum Zweche der gemeinſchaftlichen Aus- 
führung von Ueberfällen, wobei Brzezinski ſich 
noch einen Bulldoggrevolvrr verſchaffte. Die 
Patronen kauften ſie in dem Laden eines ges 
wiſſen Grünspan iu Lublin, oder bei dem Wächter 
Gruda, der fie vom Wächter in Broniewice er. 
hielt. Insgeſamt vollführte dieſe Bande 16 
Ueberfülle, darunter auch den Ueberſall hei 
Guiewoszow, wobei fie einen Reiſenden ermar⸗ 
deten, zwei verwundeten und ihnen 140 Rbl. 
raubten. 


an der Schlägerei 


Aus Warſchau. 


Vorfall in einem Kontor. Gegen 7 
Uhr abends drangen in Targowel fünf bewaff⸗ 
nete junge Leute inn das Kontor des Bäckereibe · 
ſihers Joſef Rogogki, machten ihm Vorwllrfe, 
daß er ſeine Arbeiter ansnutze und verſetzten ihm, 
als Rogoski fie Fehta, wie ſie dazu kämen, ſich in 
feine perſönlichen) Angelegenheiten zu miſchen, 
mehrere Schläge mut den Kolben ihrer Revolver 
auf den Kopf. Jufolge des Lüärmes, der durch 
dieſen Auftritt erftitanb, kamen aus dem Neben⸗ 
zimmer der als Gaſt bei Rogoski meilende Kapi 
tän der Landpollizei aus dem Gouvernement Site 
walki, Grudin, [ ſowie der Beamte der Weichſel⸗ 


Beilage zu 


Abend-Ansgabe. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 

— Das Univerſitätsreglemenk. 
Aus dem Miniſterjum der Volksaufklärung nahe⸗ 
ſtehenden Kreiſen wird der „Rjelſch“ berichtet, 
daß die Umarbeitung des Univerſitätsreglements 
mit Eintritt des nenen Jahres vorgenommen 
werden wird. Die Umarbeitung ſoll ſehr ſchnell 
und euergiſch betrieben werden, ſo daß die Be⸗ 
raſung durch den Reichsrat und die Reichsduma 


noch in dieſem Frühjahr abgeſchloſſen werden 
ſoll. Es wird für notwendig erachtet, das neue 


Reglement noch vor dem Eintritt des akademi⸗ 
ſchen Jahres zu verwirklichen. 

Die Umarbeitung des Reglements ſoll durch 
eine gemiſchte Kommiſſien im gleichen Beſtande 
vorgenommen werden, welche auch das gegen ⸗ 
wärtige Reglement beraten hat, nur wird die 
Kommiſſion unter dem Vorſitz des Miniſters 
Kaſſo und nicht unter dem feines Gehilfen tagen. 
Außerdem ſollen einige Univerſitätsprofeſſoren au 
der Beratung teilnehmen. 

— Zur Reichsſtatiſtik. Von der | 
Kanzlei des Miniſterkonſeils iſt reiches ſtatiſti ⸗ 
ſches Material über die wirtſchaftliche und 
finanzielle Lage Rußlands zum 15. November 
1910 zuſammengetragen und dem Konſeil vorge 
legt worden, dem wir an dieſer Stelle folgendes 
entnehmen. 

Es erweiſt ſich, daß die Anwendung des 
Geſetzes vom 9. November 1906 in der Praxis 
zum 1. Unauft dieſes Jahres in nachſtehenden 
Zifſern Ausdruck findet: 

Die Geſamtzahl der Wirle, welche ſich zum 
Perſonalbeſitz auf das Land anmeldeten, betrug 
1.913.233, die Zahl der im Perſonalbeſſtz fakliſch 
zeſtätigten Wire — 1.372.794. der ihnen zuge . 
ſprochene Ladbeſitz umfaßt 10.081.249 Defftatin. 

In der Zeit vom 1. Januar bis zum 81. 
Seplemter beirug die Zahl der Ueberſiedler, 
welche Tſcheljabinsk und Sſysran paſſierten, 
249,974 und 35 699 Kundſchafter, iasgeſammt 
635.673. Auf dem Rückwege paſſierten: 62.028 
Ueberſiedler und 23.324 Kundſchafter, insgeſamt 
113.063. 

Sſamara. Ein gewiſſer W. J. Taraſſow 
war im vorigen Jahr wegen Zugehörigkeit zu 
eimer ſozialdemokraliſchen Partei zur Zwaugs⸗ 
arbeit verurteilt worden. Seine Frau, die ihn 
ſehr liebte, wirkte ihrem Manne eine Begnadi⸗ 
zung aus. Damit waren aber die Vertreter 
der äußerſten linken Seite in Sſamara unzu⸗ 
ſrſeden. Sie erklärten die Annahme der Begna⸗ 
digung für einen Verrat au den Parteiprinzipien. 
Die Frau nahm ſich das ſo zu Herzen, daß fie 
ſich und ihren Meinen jährigen Liebling, den 
Waſſſa, vergiftele. Sie hinterließ ein Schreiben: 
Geſtern war ... bei mir und nannle mich 
weil ich die Biltſchrift eingereicht. Niemand iſt 
im meinem Tode ſchuld. Ich gab Waſſia Opium 
und nahm ſelbſt Morphium. 


Der Sturm auf dem 
Kufpiſchen Meer. 


Baku, 2. Dezember. 
Ueber den entsetzlichen Sturm, der fünf Tage 
lang auf dem Kaſpiſchen Meer wiltete und drei⸗ 
zundert Menſchenleben forderte, werden jetzt noch 
weitere Einzelheiten bekannt. Als der Sturm 


kein Mittel 


ſtellen, ebenſo die Druckereien. 
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Zeitung“. 


Abend-Ausgabe, 


losbrach, lagen auf der Reede vor dem Wolga⸗ 
delta außer mehreren großen Seedampfern fünf⸗ 
zehn zur Umladung beſtimmte vollbeladene große 
Barken mit einer Beſatzung von 
Außerdem befanden ſich auf einer Barke 200 
perſiſche Laſtträger. Von den Banken find zehn 
in dem Sturm untergegangen, und mehr als drei ⸗ 
hundert Mann der Beſatzung ſind 
Alle andeeen Barken und Dampfer zeigten die 
Nolflagge. Infolge des gewaltigen Slurmes 
wagten die großen Dampfer nicht, die Anker zu 
lichten und den in Not befindlichen Banken zu 
Hilfe zu eilen. Nur Kapitän Meſoak auf dem 
Dampfer „Impsrafriee“ halte, den Mut, mitten 
in die raſende, mit Tauſenden von Trümmern be, 
deckte Flut hineinzufahren und den mit dem 
Tode ringenden Seeleuten zu Hilfe zu eilen. 
Es gelang ihm, zwanzig Mann, die vom Froſt 
faft erſtarrt waren, zu reiten. 

* * 
* 

Von anderer Seite wird uns noch aus Ber 
tersburg gemeldet, der Miniſter des Innern hat 
den Gouverneur von Aſtrachan aufgefordert, zur 
Rettung der durch den Sturm in der Wolgamün⸗ 
dung und anf dem Kaſpiſchen Meere Betroffenen 
unverſucht zu laſſen. Wie aus 
Aſtrachan gemeldet wird, ſitzen die Dampfer und 
Eisbrecher, die zur Reltung der vom Sturme 
auf dem Kaſpiſchen Meere er eilten vierundvierzig 
Schiffe ausgeſchickt worden ſind, 
im Eiſe der Wolgamünbung ſeſt. In mehreren 
an der Mündung der Wolga gelegenen Dörfern 
ſtehen hundert Hänfer unter Waſſer, ſechzig find 
eingeſtürz;; viele Fiſcherboote ſind zerſchellt, 
mehrere Fiſcher ertrunken. Die Lage der Obdach⸗ 


loſen iſt verzweifelt. Infolge der fehlenden Ver⸗ 


bindungen iſt es 
bringen. 


Haochmaller⸗ 
Rutaſtraphen. 


Köln, 2. Dezember. 
Seit heute mittag ſteigt der Rhein im Mit 
leffanfe nur noch Tangfam und dürfte nahezu den 
Höchſtſtand erreicht haben. Vom Oberhein Toms 
men Meldungen, die ein laugſames Zuriſckgehen 


ſaſt unmöglich, Hilfe zu 


des Waſſers verzeſchnen. Auch von der Moſel 
wird ein Fallen gemeldet. 
Paris, 2. Dezember. Sehr ernſte Ueber⸗ 


ſchwemmungs nachrichten trafen abends aus Weſt⸗ 
und Mittelfrankreich, beſonders aus der ſüdlichen 
Normandie, ein, deren Hauptort Casu durch den 
Auskritt des Ornefluſſes außerordentlich ſtark ge⸗ 
litten hat. Die Keller der Präfektur und aller 
Bankfilialen ſtehen voll Waſſer, das ſchon be⸗ 
gonnen hat, in die Wohnräume einzudringen. 
In den Häuſern am Orne⸗Üſer mußten zahlreiche 
Räumungen vorgenommen werden. Das Elekkri⸗ 
zilätswerk war gezwungen, den Betrieb einzu⸗ 
Es reguet unauf⸗ 
hörlich, und die Gefahr wird auch für die vom 
Fluſſe enlſernteren Stadtteile immer größer. 


Schwindet dein Kummer und geht, wie er lam! | 
ließen euf Erden bee Tiäyen auch viel; | 
Ueber ein Kleines hat ats ein Ziel. 


Die Bram vom 
Ulmenhof. 


Roman 
von 
H. v. Er lin. 
18, Fortsetzung. 
Mit finſter gefalteler Stirn blicfte der Konſul 


auf fie nieder. Eine Ahnung kam ihm, daß das, 
vas er als romantiſch überſpannte Gefühlsauf⸗ 
walluug hatte betrachten und als ſolche abtun 
wollen, doch vielleſcht eine ernſtere Bedeutung 
habe, daß hinter Angelikas Verlangen wirklich 
Aue Gewiſſenspflicht ſtehen könne, die auch ihm 
ich eines Tages als ſolche oufzwingen 
and der er ſich nicht entziehen wülrde, 
ie fo erkannt hätte. Alles in ihm 
zegen dieſen Gedanken, der den 
jo feindlich war, mit denen er ſich für die Toch⸗ 
ter getragen hatte. Und mit ſtreugerer Entfchies 
deuheit noch als zuvor ſagle er: 

„Ich weiß nicht, was Du vor Deinem Ge⸗ 
wiſſen gut zu machen Haft. Aber als Water | 
ſtehe ich vor Deiner Zukunft und wache für Dich, | 
daß aus einem Unrecht oder einer Torheit nicht 
Deines ganzes Lebens Ungläck erwächſt.“ 

Sie fand keine Antwort, kein nenes Bitten 
und Drängen. Stumm ließ fie den Vater gehen. 
wie die Muller von neuem beeſlle Reiſevorberei⸗ 
tungen zu freſſen begann und ihr Intereſſe dafür 
wachzuruſen ſüchte. Stundenlang ſaß ſie regungs 
los in ihrem Zimmer und jtarrte mit weitgeöff · 
neten Augen vor ſich hin. Stundenlang wachle 
fie nachts und hörte durch die Stille feine Stimue, 
vie er nach ihr rief. 

Er rief nach ihr. Rief den langen Tag und 
bie noch länder Nacht. Und an feinem Laaer 


Aräubte ſich 
ſtolzen Pläuen 


ſaß der Vater, und aus den daſeinsgierigen, fies 
beriſchen Augen ſchrie es ihm zu: 

„Von Dir will ich mein letztes Glück emfffan⸗ 
gen. Laß mich nicht warten, Vater!" 

Er kam und klopfte an des Konſuls Tür. 
Die beiden Männer, die ſich nur wenig kannten, 
ſtanden einander gegenüber. Ein der Vollkraft 
ſeiner Männlichkeit ſich Bewußler und ein ge⸗ 
brochener Greis. Des Konſuls 
warb milder, er ſtreckle die Rechte zum Gruße 
aus und ſchob dem Rittmeiſter einen Seſſel zu. 

Aber der Greis ſchilttelte den Kopf und hob 
die gefalteten Hände empor. 

„Erbarmen Sie ſich! Ich komme zu Ihnen 
mit meines Lebens letzter Bitte für meinen ſter⸗ 
benden Sohn!“ 

Erſchüttert von der unendlichen Seelenpein, 
die aus dieſen Worten ſprach, trat der Konſul 
zuriick. Seine Stimme klang warm — 

„Ich kann mit Ihnen fühlen, denn — auch 
mie ſtarb ein Sohn. Aber ich habe noch eine 
1 die ich nicht unglücklich werden laſſen 

arfı 


Sie dürfen es nicht — aber wird ſie's denn 


lonnte wirklich, Wer fie über eines Slerbenden letler 
wenn er lurzer Wegstrecke noch die Liebe leuchten läßt 2 


Ich weiß ſa alles, was Sie ſagen wollen, nur 
immer ſagen könnten!“ wehrte er mit beiden 
Händen den Konſul zurück, als dieſer ſprechen 
wollte. — „Aber ſoll ich danach fragen? Seit 
Wochen ſehe ich meinen Sohn ſterben und ſeit 
Tagen ſehe ich, wie ſein fliehendes Leben mit 
einem letzten Wunſche ringt, an eine Sehnſucht 
ſich klammert, und wie ſein ſtummer Blick mir 
enlgegenſchreit: Vater, bring mir mein letztes 
Glück l. 

Tief hatte des Konſuls Stirn ſich geſenkl. 
Des alten Mannes Stimme, die dumpf klang 
wie eine zerſprungene Glocke, ging ihm aus Herz. 
Langſam und leis fügte er: 

„Sterbend — nennen Sie Ihren Sohn. Dft 
iſt ſolch ein erſter Anſchein bei Ähnlichen Fällen 
nur eine Tänſchung geweſen.“ 

„Oft — bei ähnlichen Fällen —“ ein mattes 
Lächeln zuckte um des Riltmeiſters Lippen und 
erloſch. — „Sie dürfen verſichert ſein, daß in 
dieſem Falle leine Täuſchung vorliegt. Und Sie 


180 Mann. 


ertrunken 


ſeit drei Tagen 


kühle Miene 


Der Selbſtmordverſuch 
des jungen Boecklin. 


Wie wir bereits meldeten, hat Feſir Boecklin, 
ein Sohn Arnold Boecklins, in Zürich einen 
Seſbitmordverſuch gemacht. Die Begleſtumſtände 
der Tat find fo eigenartin, daß fie ein hohes 
pſychologiſches Autereffe für die Perſon des 
zweifellos nicht ganz normalen jungen Küuſtlers 
hervorrufen. 

Zürich, 2. Dezember. Vor einigen Tagen 
mietete ſich der Kunſtmaler Felix Boecklin unter 
dem Namen „Barlholdi, Nentier aus Paris“ in 
einem erſten Hotel ein. Als ihm die Rechnung 
im Betrage von fünfzig Frank präfentiert wurde, 
erklärte er, augenblickſſch kein Geld zu haben, 


er erwarte aber jede Stunde eine Geldſendung. 
Als weiter keine Bezahlung erſolgle, benachr⸗ 
richtigte der Hoteſier die Polizei, die Boecklin 


ſofort verhörte. Auf die Frage der Polizei ſagle 
eine von Boecklin angerufene Zeugin, die Frau 
eines namhaften Rechtsanwalts, ans, daß der 
Fremde wirklich Bartoldi heiße und durchaus 
zahlunasfähig ſei. 
ohne daß „Rarfoldi“ feine Rechnung beglich, 
erſchien die Polizei heule morgen. Der Kri⸗ 
minalwachtmeiſter verlangte Einlaß in das 
Zimmer Boecklins. Dieſer erklärte jedoch, 
Öffnen zu können, da er ſich 
Als alles Zureden nichts half, ſprengte die 
Polizei die Tür. Der Künſtler lag mit dem 
Oberleih auf dem Bekl, die Beine hingen über 
eine Sluhllehne. Der Tiſch war umgeworfen 
und am Boden lag ein kleinkalibriger Revolver. 
Boecklin blutete an der rechten Seite des Kopfes, 
die gauze linke Seite des Körpers war gelähmt, 
doch war er bei Verſtand. Er verlangte Waſſer 
und gab auf alle Fragen Antwort. Ueber den 
Grund zur Tat befragt, erklärte er, daß anf dem 
Nachktiſch liegende Briefe hierüber Auſſchluß 
geben. In dem erſten Btief, der fette Rechl⸗ 
fertigung enthalten ſoll, beſchuldigt Boecklin, der 
nnter Küratel ſteht, feinen Vormund und ſeinen 
Bruder Carlo, daß ſie ihn in den Tod getrieben 
hätten. Ihre Abſicht ſei geweſen, ihn ins Irren 
hans zu bringen, obwohl er berufen geweſen fer, 
Großes zu vollbringen. Immerhin gibt er zu, 
auch große Fehler begangen zu haben uud von 
Genußſucht geleitet worden zu ſein. Im zweſten 
Brief nimmt Felix Boecklin Abſchied von der 
Welt und ſchilderk die Gedanken eines Selbſt⸗ 
mordkandidaten. In der Einleitung ſchreibt et, 
daß neben feinen Hobel zimmer ein Eugländer 
und mehrere Kaufleute Kakewalk tanzen und ſich 
auf dieſen Abend zu freuen ſcheinen. „Es iſt 
merkwürdig,“ ſchreibt er weiter, „wenn man 
ſeiner letzten Stunde entgegenſieht und weiß, daß 
niemand an ſeinem Schickſal teilnimmt! Man 
kommt ſich doppelt einſam vor. Gott, wie bin ich 
froh, daß die letzte Stunde geſchlagen hal. Ich 
muß ſterben, obwohl ich eilte große Entdeckung 
gemacht habe, nämlich die Gewiſtnung von Edel⸗ 
metallen und Gold in reicher Quantität aus 
erzhaltigen Geſteinsarten, oder beſſer, durch 
richtige Miſchung der urſtofflichen Geſteine und 
Erzeugung des Nalncprozeſſes. Dadurch kann 
man Edelmetalle künſtlich herſtellen. Die Ente 
deckung beruht auf reiner Wahrheit. Ich habe 
dies durch Experimente bewieſen und ſcheſde mit 
rubigem Gewiſſen. Meine Euldeckungen auf 


angeſchoſſen habe. 


Als mehrere Tage vergingen, 


nicht 


eee 
dieſem Gebiete werden ſeinerzeit bemeiſen, daß 
meine Theorie, die ich auch in Praxis umge⸗ 
wandelt babe, unumſtößlich richtig iſt.“ Der 


Brief enthält daun folgenden Nachſatz: „Merk 
würdig — man muß doch eiwas Eigenes in der 
Phyſiognomie haben, wenn man Selbſtmord⸗ 
gedanken hegt. Deun mir wurde plötzlich die 
Rechnung präſentiert, und zu meinem Leidweſen 
ſah ich, daß ich bei der Abreiſe vergeſſen Hatte, 
genügend Geld einzuſtecken. Nun, es wird alles 
geregelt auf dieſer Welt!“ Boecklin wurde dann 


ins Spital gebracht. Sein ganzes Vermögen 
beſtand aus fünf Centimes. Der Selbstmord 
verſuch ſcheiterte, weil die Munition zu ſchwach 


war. Der Verletzte hatte vor einiger Zeit auf 
das Züricher Bürgerrecht verzichtet, weil er 
glaubte, mit Unrecht unter Kuratel geſtellt worder 
zu fein, Er iſt am 21. September 1871 in 
München geboren. 
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Die Varinments- 
Mahlen. 
London, 2. Dezember. (Brei. Tel) 

Die Parlamentswahlen beginnen heute mit 
der Nominierung der Kandidaten. In 14 
größtenteils unioniſtiſchen Wahlkreiſen find keine 
Gegenkandidaten aufgeſtellt. In dieſen Wahl⸗ 
freifen fällt Bereits heute die Entſcheibung, indem 
die Aufgeſtellten ſchon bei der Nominierung als 
gewählt gelten. Morgen werden dann 57 weiters 
Wahlen, darunter zehn in London, vor fi, 
gehen. 

Balfours Erklärung, die Tarifreform dur ch 
ein beſonderes Referendum zur Eniſcheibung zu 
bringen, hat nach Anſicht der unioniſtiſchen Preſſe 
die Wagſchaale zu Gunſten der Unioniſten finken 
laſſen. Die Lſberalen freilich ſind gegenteiliger 
Anſicht. So führte Asquiſh geſtern abend in 
Woverhamplon aus, daß die Oppoſttionsparlei im 
Laufe von 14 Tagen ihr Programm vollkommen 
geändert habe. An jedem Morgen könne man in 
der unioniſtiſchen Preſſe eine nene Auffaſſung der 
Lage und damit eine neue Ueberraschung feſen. 
Die Hintanſtellung der Tarifreform bis zu einem 
Referendum vollends iſt nach Asguith „die Höhe 
polltiſcher Zumutung. Es iſt ein Schildbürger⸗ 
ſtreich zur Fangung liberaler Stimmen.“ 

Balfour ſprach gelten in Reading. Er führte 
aus, daß die Entſcheidung einer Volksabſtimmung 
über die Tariffrage ficher im Intereſſe der Allge · 
meinheit liege. Tarifreform, Home Rule und die 
Verfaſſungsfrage zuſammen hätten die Lage nur 
verwirrt und machten es den Wählern gegenwär⸗ 
tig ſchwer, eine ruhige Entſcheidung zu treffen. 

Der liberale Lord Morley betonte in Darwen, 
daß nicht Balfours Bereitwilligkeit, die Tariffrage 
vor das Volksforum zu bringen, ihm bei ſeiner 
jüngſten Rede in der Albert Hall die enihuſtaſtiſchen 
Beifallsſtilrme eingetragen hahe. Daß er die Tarife 
frage als Lebensfrage der engliſchen Nation bes 
zeichnete, das wurde auch von feinen Gegnern 
anerkannt. Ob dieſe freilich mit ihm gleichen 
Sinnes ſind und von einer Reviſion ähuliche 
Vorteile wie er erhoffen, iſt eine andere Frage. 

Der liberale Führer Lord Crewe unterwarf 
in Exeter die von den Lords vorgeſchlagene Ober⸗ 
hausreform einer vernichtenden Kritik. Ihm iſl 
das Haus der Lords in feiner jetzigen Zuſau⸗ 
menſetzung noch hundertmal lieber, als die au, 
gebliche zweite Kammer“, wie ſie Lord ofe: 


dürſen verſichert ſein — daß ich Ihrer Tochter 
junges blühendes Leben nicht dafür verlange, daß 
ſie es in der Krankengruſt eines elenden Krüp⸗ 
pels vertranert.“ 

„Herr Rittmeiſter!“ — Der Konſul war 
auſgezuckt. Die letzten furchtbaren Worte hatten 
ihn wie ein beſchämender Schlag getroffen. 

Der Rittmeiſter ſchülhelte langſam den Kopf 
und ſah ihn an mit durchdringendem Blick. 
| „Nicht doch, Herr Konſul — Sie find in 
Ihrem Rechte. Aber auch ich bin in meinem 
Vaterrecht, daß ich fo vor Ihnen ſtehe, und kraft 
dieſes Rechtes flehe ich Sie noch einmal an: 
erbarmen Sie ſich! Und kraft dieſes Rechtes 
frage ich, Sie: Haben Sie den Mut, meine Bitte 
eines Sterbenden letzte Bitte, mir abzu⸗ 
ſchlagen ?“ 

Die Tür halte ſich geöffnet, von beiden Mün⸗ 
nern unbemerkt. Angelika war in das Zimmer 
getreten und wollte, völlig außer ſich, auf den 
Rittmeiſter zuſtürzen. 

Der Konſul, ihre Hand erfaffend, hielt fie 
zurück. 

„Laß, mein Kind. Geh jetzt wieder!“ Seine 
Stimme klang bewegt, wie kaum je zuvor. Und 
zu dem Rittmeiſter gewandt: „Ich werde Sie 
nach Ulmenhof begleiten. — — 

Zurückgekehrt — zurück von der Beſprechung 
mit den Aerzten, zurück vom Lager deſſen, dem 
er die Tochter zugeſagt. Tiefernſt halte der Kon⸗ 
ſul Angelika anfgefucht, 

„Prüfe Dich doch noch einmal vor Deinem 
Herzen, mein Kind, ob Du es wirklich willſt, 
eines Sterbenden Weib werden — eines Ster⸗ 
benden, der als ſolcher vielleicht nur noch Tage, 
vielleicht noch Wochen, Monate voll Qual und 
Elend leben kanu, für ſich — und Dich. 

Tief nei ſich ihr Haupt. Ein 
telte fie, 

„Ich muß — ich muß ja doch!“ 


lalter 


üchzle fie, 


„So halte Dich bereit, meine Tochler, zu 
morgen —“ 4 
Das Morgen iſt zum Heute geworden. Noch 


einmal fein Hente! 
Blumenſchmuck ringsum in Oswalds Zimmer. 
Und da vor ſeinem Bett ein Tiſch, wie ein Altar 


gerichtet, mit brennenden’ Kerzen. bie till und L7 


N Nur atmen — nur deu Tag ſehen 1 


feierlich in des Tages ſonniger Helle leuchteten. 
Er ſelber in den hochaufgerichtelen Kiffen leh⸗ 
nend, ſaſt ein Bild der Geſundheit voxtäuſchend 
in dem ſchwarzen feſtlichen Anzug, der feinen 
Oberkörper umhüllte, mit der leiſen Röle der 
Erregung, die auf feinen ſchmalen Wangen lag. 
Er halle einen Spiegel verlangt, ſich zu ber 
ſchauen, zum erſten Male wieder, ſeit er hier 
lag. Lauge hatie er hineingeblickt in das Glas, 
das ihm ein Stück von dem vorſpiegelte, was er 
vordem zu ſehen gewohnt war und mit fo viel 
Freude am eigenen Anblick geſehen halle. Und 
heut — er war ja derſelbe geblieben — fait der⸗ 
ſelbe. Nicht völlig verändert, wie er gewühnt. 
Und in deu Adern fühlte er das Blut, wie es 
rollte, warm und heiſchend wie einſt — Glück 
und Leben heiſchend. Und neue Hoffnung kam 
über ihn, wie ein Rauſch, wie ein frunkener 
Taumel. 

Er war ja noch! War noch 
blieben! Und warum ſollte er nicht wieder 
völlig werden, der er geweſen? Warum ſollle 
au ihm die Kunſt der Aerzte verſagen, die ſchon 
ſo manches Wunder vollbracht? Und wenn er 
nicht wieder völlig der Alte ward — wenn es 
nur beſſer wurde — ja, wenn es nur blieb wie 
es war — wenn er nur blieb! — da blieb, do 
— da! Nur atmen. Nur ſich atmen fühlen! 
Und einen andern, jungen, heißen Odem auf 
feinen Lippen fühlen — Nur weiter in feiner 
Kammer der Sonne Leuchten fehen — — 

Goldenes Leuchten — es blitzte vor ſeinen 
Augen, während auf der roten Seidendecke, die 
fiber ſein Lager gebreitet war, ſeine Finger zwei 
glatte, goldene Reifen durcheinander rollten. 


er ſelber ge⸗ 


Rundes, rollendes Gold — goldenes Blin⸗ 
ten und Klirren, auf roter — auf — grüner 
Decke — — — 
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Ihm ſchauderte. 
den Ringen zurück, 
Eiſen. 

Und dann darüber hinweg doch wieder dus 
andere Allgewaltige, alles unter ſich Hinab⸗ 
zwingende — — 285 


Seine Finger 
als wären 


zuckten von 
fie glühendes 


(doriſetzung ſolgt.) ° 


Deen, den (ZU. mroveimmen) B. Beremler . 


deren und Lord Lansdowne auf Grund ihrer 
Vorſchläge ſchaffen wollen. 
London, 2. Dezember. (Preß⸗Teſ.) Geht 


man in den Annalen der engliſchen Parlaments. 
wahlen zurück — fa ſchreibt die „Daily News“ 
— dann wird mar vergeblich nach einem der 
gegen wärtigen unfoniſſiſchem Wahltaktik ähnlichen 
Vorgang ſuchen kennen. Denn kein Unfoniſt 
trägt heute noch das politiſche Kleid, das er vor 
drei Tagen trug. Cbamäleonartig hat ſich die 
Partei in kurzer Zeit geändert.“ 

Der liberale „Morning Leader“ widerlegt 
Valſours Forderung eines Referendums ilber die 
Tarifreſorm, indem er ausführt: „Wenn Val 
ſour fo fehnfüchtig eine Volksabſtimmung bet» 
wünſcht, danu braucht dies nicht durch ein Meier 
rendum zu geſchehen, eine Einrichtung, die von 
allen Kulturſtaaten bisher nur die Schweiz keunt. 
Wir wiſſen ein beſſeres Mittel: Das ſind die 
gegenwärtig von der liberalen Regierung veran⸗ 
laßten Parlamentswahlen. 

Die ſchutzzöllnerſche „Morning Poſt“ ſieht 
ſchon ein unioniſtiſches Miniſterlum an Euglands 
Spitze: „Die von uns fo oft ausgeſprochene, 
von anderer Seite freilich ebenſovoft verhöhnte 
Hoffnung, daß noch vor dem Wiederzuſammen⸗ 
tritt der Reichskonferenz im Jahre 1911 ein neuer 
Tarif in England Geltung haben wird, ſcheint in 
Erfüllung zu gehen. Die hindernden Zollſchran⸗ 
ken zwiſchen Mutterland und Kolonien follen fallen 
und ein einiges großes Zollgebiet wird entſtehen. 

Der „Standard“ erklärt: „Wenn ein unio⸗ 
nifttfches Miniſterium noch in dieſen Monat die 
Führung der engliſchen Staatsgeſchäfte übernimmt, 
fo haben wir dies der Tarifreform⸗Frage zu ver 
danken. Daß ſie von den Unioniſten in den 
Hintergrund gedrängt würde, iſt eine ſinnloſe 
Uuwahrheit.“ 


120,000 Nhl. 
Geldſtrafe. 


London, 2. Dezember. 


Großes Aufſehen erregt hier, obwohl man in 
England an hohe Bußen bei Privalklagen ge⸗ 
wohnt iſt, die Verurteilung des radikalen Londo⸗ 
ner Grafſchaftsratsmitgliedes und Führers der 
progreſſiven Partei Sir John Beun zu 120,000 
Rbl. Schadenerſatz an die Erfinder und Eigen⸗ 
tümer eines eleltriſchen Straßenbahn ſyſtems Bedell 
und Griffiths. Die Kläger legen augenblicklich 
eine Bahn nach ihrem Syſtem in Whitechapel an. 
Beun hatte fie, fo lautete die Klage, in Reden in ⸗ 
und außerhalb der Ratsſitzungen angegriffen und 
das Syſtem für ſehlerhaft und gefährlich erklärt. 
Der Prozeß dauerte zwölf Tage lang. Schließ⸗ 
lich entſchied die Jury gegen den beklagten Benn 
und ſetzte die Buße auf die genannte Summe 
ſeſt. Die Koſten des Prozeſſes, die ſich auf min. 
beftens hunderttauſend Rubel belaufen dürften, 
wird Benn ebenfalls zu tragen haben, falls das 
Urteit nicht in der Berufungs iuſtanz, an welche 
er appellieren will, umgeſtoßen wird. Als Keu⸗ 
tion für die Koſten der Gegner und des Ge⸗ 
— — hat Benn huuberttauſend Rubel zu hinter ⸗ 

en. 


Mißſtimmung gegen 
dus Kubinett Hukki. 


Der Einfluß des Großweſirs Halki⸗Paſcha 
in den beiden Häuſern des türkiſchen Parla- 
ments geht offenbar zurllck. Wie der Adreßent⸗ 
wurf der Deputiertenkammer zahlreiche Spitzen 
gegen ſeine Politik enthält, ſo hat auch der 


Deutscher Gewerbe- Verein 


Lodz. 


Vereinslokale, Konſtanſinerſtr 4 


trag Konzert. 


Donnerstag, den 8. Dezember: 


Vereinsabend mit Damen. 


Beginn 8 Uhr abends. 


Daſelbſt Beſorechungen Über das nächſte Faſchingsverauügen. 


Sonntag, den 4. Dezember, um 3 Uhr nachmittags im 


Familienkaffee, 


verbunden mit hochintereſſanlem Vortrag des Herrn Otto 
Forſter über das Thema; „Rom und der Vatikan“ mit 60 kolorlerten Och 
bildern, Originalkopfen berühmter Gemälde nud Kunſtwerke 
Der Vorfland. 


Oeſt. Ung. Silfsverein, Lodz. 


reule 


Lodzer Dermnn- 


Senat feiner Unzufriedenheit mit ihm in der 
Antwort auf die Throurede unzweideutig Ausdruck 
verliehen. 

Konſtantinopel, 2. Dezember. 

Trotz des Wunſcheg des Großweſirs, die dem 
Kabinett ungſinſtigen ellen in der Adreſſe zu 
ſtreichen, beſchloß der Senat nach einer die Re⸗ 
gierungspolitik angreifenden Rede Gabriel Nora ⸗ 
dunahlaus, die Adreſſe unverändert zu laſſen. 
Dieſer Umſtand wird mit Recht als Mißtrauens⸗ 
votum angeſehen. In der heute gedruckt vorlie · 
genden Adreſſe der Kammer auf die Thronrede 
wird betont, die bisherigen Einnahmequellen 
der Regierung deckten das Defizit des Budgeis 
nicht. Deshalb müßten die Naturreichtümer der 
Länder ausgenutzt werden. Die Kammer er ⸗ 
warte von der Regierung fundamentale Re- 
formen, die wirkſamer ſeien als aufſtändiſche 
Bewegungen wie in Albanien und Kane. 
Die Debatte über dieſe Adreſſe beginnt am 
Sonnabend. 

Wie ein weiteres Telegramm aus Konſtau⸗ 
tinopel meldet, beſchäftigte ſich geſtern der Mi- 
niſterrat mit der Lage des Kabinetts. Es ver⸗ 
lautet, daß die Miniſter des Ackerbaues und des 
Unterrichts ſowie der Vakufminiſter, welche von 
der Komileepartei am meiſten bekämpft werden, 
aufgefordert wurden, vor Verleſung bes Expoſees 
in der Kammer zurückzutreteu, daß ſie dies 
aber verweigerten. Das Kabinett wird am 
Sonnabend gemeinſam vor der Kammer er ⸗ 
ſcheinen und, wenn es ein Vertrauensvolum er⸗ 
hält, nach einigen Tagen ſeine Entlaſſung ein⸗ 
reichen. Hafki⸗Paſcha wird dann unter Aus⸗ 
ſchaltung des obengenannten Miniſter ein ne ues 
Kabinett bilden. 


Baudenkämpfe iu der Türkei. 


Nach amtlichen Nachrichten iſt die Lage in 
Albanien nördlich von Skutari ruhiger. Die 
Flüchtlinge beginnen in die Heimatorte zurück⸗ 
zukehren, zumal ihnen die Waffen belaſſen wer⸗ 
den. Dagegen wurden acht türkiſche Grenzwachen 
bei Gufiffe von Montenegrinern überfallen. Bei 
dem nächtlichen Kampfe find vier türkiſche Sol⸗ 
daten gefallen und drei ſchwer verwundet worden. 
Die türkiſche Regierung ließ in Celinje Proteft 
erheben. 

In letzler ge wurden in Mazedonien häu⸗ 
figer Ueberfälle auf einſame Gehöfte untere 
nommen. Dei einem ſolchen Augriff wurden 
in der Nähe von Karalowa drei Landleute er⸗ 
mordel. Das Gehöft Kayali in der Umgebung 
von Jichtip wurde vollſtändig eingeäſchert, auch 
wurden zwei Hirten ermordel. Die Behörden 
behaupten, alle dieſe Untaten würden von 
als türkiſche Soldaten verkleideten Bulgaren bes 
gangen. 

Im Gllterſchuppen der Slation Kumanowo 
der Bahnlinie Uesküb⸗Uibeftſche wurden durch 
Explodieren einer Höllenmaſchine fünf Arbeiter 
ſchwer verletzt. Man vermutet, daß die lo⸗ 
ſion auf ein bulgariſches Attentat zurilckzu⸗ 


führen ift. 

Athen, 3. Dezember. (Preß ⸗Tel.) Der 
Ausſchuß der albaniſchen Studenten an der hie 
ſigen Univerſität veröffentlicht einen Aufruf an 
die Mächte Europas, worin er gegen die Ty⸗ 
rannei der Jungkürken proleſtiert, die größer als 
die einſtige Blutherrſchaft Abdul Hamids ſei. 
Der Proleſt richtet ſich gegen die Unterdrückung 
und Aufhebung von Zeitungen und Schulen in 
Albanien, gegen die Verbannung aller liberal 
geſinnter Männer, ſowie gegen die blutigen 
Schreckensmaßuahmen des Militärs den albauiſchen 
Bauern gegenüber. 

Die Kundgebung wird ohne weitere Folgen 
fein, da die Zahl der albanſſchen Studenten an 


der Athener Univerfität nur gering iſt. Immerhin] werden gemeinſchaftlich 


teuegro und Albanien 


iſt die ſcharſe Sprache ein Zeichen für die große, 
gegen dos jungtürkiſche Regiment herrſchende Er⸗ 
bitterune 

Athen, 3. Dezember. (Preß Tel.) Die 
Pariſer Molin⸗Meldung, de euf Grund eines 
Vertrages wilden Stalien va Oeſterreich, Mon⸗ 
zur ftalieniſchen, Mage ⸗ 
donien zr öſterreichiſchen Intereſſenſphäre ner 
höre, wird in Hiefigen offiziellen Kreiſen als 
vollkommen unglaubwürdig und nicht den Tat⸗ 
ſachen eniſprechend bezeichnet. Von einer der 
artigen Jutereſſen verteilung beider Mächte iſt 
nichts bekannt. 


Die Lage in Mexiko. 


Reiſende berichten, daß jede Station mit Aus- 
nahme einer in Chihuahua in den Hünden der 
Inſurgenten ſei. Kämpfe werden von überall her 
gemeldet. 

Präſident Diaz und Vizepräſident Coral ha⸗ 
ben den Amtseid für eine weitere ſechsjährige 
Amtsdauer geleiſtet. Das Miniſterinm hat, wie 
üblich, ſeine Enlaſſung eingereicht, die aber nicht 
angenommen worden iſt. Die Zuſammenſetzung 
des Miniſteriums bleibt dieſelbe. Der Vizepräſi 
dent, deſſen Un bellebtheit die hauptſächlichſte Ver 
anlaſſung der jüngſten Unruhen iſt, ſoll bald eine 
Reife nach Europa antreten, um eine langjährige 
Krankheit, wahrſcheinlich Zungenkrebs, zu Fur 
rieren. 

New York, 2. Dezember. (Preß⸗Tel.) Nach 
einem Telegramm aus Mexiko hat Präſident Por : 
firto Diaz dei dem geſtrigen ofiigiellen Antritt 
einer ſiebenten Präſidentſchaftsperiode den Glück 
wunſch des diplomatiſchen Doyen mit einer Rede 
beantwortet, in der er betonte, auch weiterhin 
ſeine ganzen Kräfte der friedlichen Entwicklung 
des Landes widmen zu wollen: „Mit Unter ⸗ 
stützung der Republik. die mir noch ihr Vertrauen 
ſchenkt, werde ich fortfahren, mein ganzes Des 
ſtreben und meine ganze Kraft zur Aufrechter ⸗ 
haltung des Friedens und zur Entwicklung 
der nationalen Einheit und Größe zu ver 
wenden.“ 


Tafts Kongreß⸗ 
Botschaft. 


New Pork, 2. Dezember. (Preß⸗ Tel.) 

dent Taft wird ſeine mit Spannung er⸗ 
W Haft on den Kongreß wahrſcheinlich 
kommenden Dienflag veröffentlichen. „Allameri⸗ 
kaniſche Sparſamkeit“ wird in ihr gepredigt. Die 
Forderungen ſämtlicher Staatsſekretäre find um 
je 5 bis 20 Millionen Dollars verringert worden. 

Befoubere Aufmerkſamkeit erregt die Marine⸗ 
forderung, die um 5 Millionen verringert wurde. 
In den Darlegungen des Marineſekretärs werden 
für 1911 die Kiellegung zweier Dreadnoughts, 
eines Torpedoboois, zweier Unterſeeboote und 
einiger kleiner Spezialfahrzeuge gefordert. Der 
Marineſekretär weiſt auf die Rüſtungen der an ⸗ 
dern Staaten hin und erklärt, daß die geforder⸗ 
ten Bauten in Intereſſe nationaler Sicherheit 
und des Schutzes des Handels unbedingt note 
wendig find. 

Mehrere Forderungen der Tafkiſchen Kongreß ⸗ 
Botſchaft werden auf heftigen Widerſtand nicht 
nur der Demokraten, ſondern auch eines Teils 
der Republikaner ſtoßen. 

Der Präſident fordert Nachtragskredite für 
die Befeſtigung des Panama⸗Kanals. Hiermit 
ſtößt er auf die Gegnerſchaft der Demokraten 
und der Rooſevelt ſeſudlichen Republikaner. Dieſe 
eine Reſolution beim 


Nach dem Vor ⸗ 
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Die Gärtnerei 
von 
Dalitzen und anderen Topſpflanzen. 


Bardinieren und Dekorationen jeglicher Ark. 
925 F. 


F. Kuczyfiski 


Konſtantiner-Straße Ne. 10 und Petrikauer-Straße Rr. 292, 
npfiehlt dem geehrlen Publikum zu den bevorſtehenden Weſhnachtsſeierſagen 
300 Pud Apfel (Kaſtell und Reinetten). Ferner einen großen 
Geſchnittene Blumen. Kränze. Bouquets 
Hochachtungsvoll 
Kuczvüski. 


Vorrat von 


alſo gaug andgeiäloffen 


Um fid von 


Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, wird zum sofortigen Antritt von einem grösseren 
Off. in deutscher und russischer Sprache 


Agentur-Geschäft gesucht, 


sind unter „H. F.“ an die Exp. ds. Blts. abzugeben. 


Gesucht per sofort ein 


Gummierer 


BERGER, Konstantynow b. Lodz. 


für Kıng. und 
Streichwaren, 


der auch Trockenmäschinen versehen kann, bei ZERBST & WEIN- 
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Patentierte Arbeiter-Kontrollahren. 


Ich mache die geehrten Intereſſent en ſpectell darauf aufmert« 
fan, daß dieſe Uhr ſich ganz beſonders zur Kontrolle von Ueber 
ſtunden bewährt, ein Mißbrauch von Seite des Arbeltnehmerz iſt 


der Nichtigkelt des Obengefagfen zu Überzeugen, 
liefere ich jedem Intereſſenken eine Uhr gratis zu einem monate 


ſteht. 


in der Lende sprachen mächtiger 


Commis 


zum Einkauf von Fabritbedarſs-Artikeln von einer 


ſahren in der Expedition biefeg Blattes. 


Ar. DD. 


Kongreß einbringen, wonach die Vereinigten 
Staaten die Garantie für die Neutralität des 
Kanals übernehmen ſollen. Präsident Taft wird 
erſucht, die Mächte zur Beſchickung eines Kon ⸗ 
areſſes aufzufordern, der einen Vertrag Über die 
Aufrechlerhaltung der Neußralität des neuen 
Welt. Handelswegs ausarbeiten foll. 

Weiterhin fordert Taft in ſeiner Botſchaft 
ein Geſetz zur Subventionierung der Sſidamerika⸗ 
und Aſienlinien. Auch hier hat er die Demo ⸗ 
kraten ſowie die Republikaner der Nord, Dit 
und Mittelſtaaten gegen ſich. Die Demolraten 
find prinzipielle Gegner einer jeden Staats uuter⸗ 
ſtützung, während die genaunten republikaniſchen 
Vertreter dagegen ſtimmen, weil ihre Wahlkreise 
mit größtenteils agrariſcher Bevölkerung von 
einer Subvention der Linien keinen Vorteil 
haben. 


Der Welt- Fleiſch- 
Truſt. 


New Pork, 2. Dezember. (Preß⸗Tel.) 

Eine offizielle Mitteilung des Handelsmini⸗ 
ſterums in Waſbington beſtätigt die bereits 
vor Monaten durch die Preſſe gegangene Nach ⸗ 
richt vom Zuſtandekommen eines Welt ⸗Fleiſch⸗ 
fenftes. 

Als im Juli 1908 behandbtet wurde, daß ber 
nordamerikaniſche Fleiſchtruſt feine Fäden nach 
Argentinien ziehe und die dortigen Fleiſchgeſell 
ſchaften unter feine Kontrolle zu bringen ver 
ſuche, wurde die Nachricht von Chicago und 
Smithfield aus dementierl. Jetzt, nach 18 Mo⸗ 
naten findet He ihre Beſtäligung. Die Regierung 
hat durch ihre Auslandsvertreter Erkundigungen 
einziehen laſſen, die ergeben haben, daß zwiſcher 
den argen nischen Fleiſchgeſellſchaften und dem 
nordamerikaniſchen Fleiſchluſt ein Konzern be 
Die La Plala Co und die La Blaco 
Fleiſchgeſellſchsft find dem Truſt angegliedert wor · 
den. Eine Einfuhr argentiniſchen Fleiſches nach 
der Union findet nicht ftatt, da die Vereinigten 
Staaten für ihren Verbrauch genfigend Schlacht 
vieh beſitzen. Dagegen wird von Chicago aus die 
argentiniſche Ausfuhr nach Europa, vor ollem 
nach Großbritannien kontrolliert. Aufträge, die 
bisher von den nord merikaniſchen Geſellſchaften 
ausgeführt wurden, werden an Südamerika über. 
wieſen. Kurz, der Konzern hat ſeit anderthalb 
Jahren bereits den enropäiſchen Fleiſchhandel in 
ſeinen Händen. 

Offizielle Zahlen beweiſen dleſe Behauptungen 
Der nordamerſtaniſche Fleiſchexporl nach Europa 
iſt von 122,97,000 Pfund im Jahre 1908 auf 
75,729,000 Pfund im Jahre 1909 geſuuken. 
Im gleichen Zeitraum iſt ſedoch die argentiniſche 
Fleiſchansfuht von 24,590,000 Pfund auf 
210,000,000 Pfund geſtiegen. Der Fleiſchton ⸗ 
zern hat alſo den europbiſchen Handel den argen⸗ 
tiniigen Geſellſchaften zugewieſen. 

Große Erweiterungsbaulen in Argentinlen find 
geplaut. So haben die Chicagoer Häuſer im L 
Plata⸗Gebiet im Laufe der letzten 12 Mou ale 
1187000 Pfund verſendel. Der größte Teil 
aing nach Großbritannien. Die Chicagoer Liebig 
Co. hat in Uruguay allein 142.000 Acker Land 
gekauft und gedenkt, ihre Ländereien noch zu ver⸗ 
größern. 

Unabhängige Fleiſchzentren beſtehen jetzt nur 
noch in Auſtralien und Neuſeeland. Es iſt nich 
ausgeſchloſſen. daß auch hier der Fleisch 
truſt einen Einfluß zu erlangen verſucht. 
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Puppen 


find eingetroſſen und verkauft zu Fa ⸗ 
beſtspreiſen 
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Konstantinerstr. 26. 


ane na masrynach w ente, 


Nähmaſchinen: 8 
1 Trommel und 1 Feingſchfffmaſchine 
1 Maſchiue für Herren Schneider für 
25 Röl, 1 Maſchine für 8 Rbl. (Sin ⸗ 
ger) wenig gebraucht. Zlotaſtr. Nr. 3, 
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Sonnabend, den 20. November (3. Dezemper) 1910. 


Fhosphatine Faliöres. 


Angenehmſtes Nahrungs- 
mittel, am entiprechendften 
4. Kinder v. 6 Monaten D. zu 
10 Jabren, be ſonders in der 
Perlode der Entwöhnung v 
d. Mutterbruſt u. ind Wachs 
tumsverſode. Erleichtert 
das Zahnen und ſichert 
eine richtige Entwick⸗ 
ung d. Knochen. Verkauf 
in Apolbefen u Drogenhandl 


Bor Nachahmungen 
wird gewarnt. 


Borlett - Fabrik 
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Anna Laferska, 


Lonz, Konstantinerstrasse 10, 


e 


(dd Pros) NEN 


prämlirt auf der hygleniſchen Aus⸗ 
ſtelung in Warſchau im Jahre 
1896 und mit der goldenen 
Medaille in Roſtow a. D. im 
Jahre 1910. 

Habe eine große Auswahl 
Korſetts neueſter Pariſer und 
Wiener Fagçons nach den letzten 
Jonrnalen, ſowie „Leniuszki“ 
Büſtenhalter, Binden verſchiedener 
Art, hygieniſche und gewöhnliche „Plecy“, 
und Gradehalter für Schüler, Schülerinnen 
und erwachſene Perſonen angeſertigt, des _ 
gleichen auch verſchiedene Kinder- Korſetts. 

Beſtellungen ſowie Umſaconterungen 
von Korſetts anderer Fabrikationen wer- 
den angenommen. Jeden Monat geue 
Journale und Pariſer Facons. 

Die Werkſtatt ſteht unter meiner her · 8 
I ſöoönlichen Leitung. 

Mich meiner gefhägten Kundſchaft 
beſtens empfehlend, zeichne 


Hochachtungsvoll 


Anna Laferska 
NM 10 Sonftautiuer· Straße N 0. E 


ag an 


mn @piftlert ſeit dem Jahre 1882. 
77 


ea eee d man 


Anzugſtoßfe 

Uulrtotſtaffe 1 
Koſtümſtaffe . 
3 Velzuezüge 


Tuch handlung 
6. A. Restel & Co., 


Peträkauerſtr. 85, 
Ech . 


12977 


ATTE 
Dee Magazin 


jertiger Herrengarderoben 


Lodz, Pelrikauerſtr. Nr. 182, Ecke Gluwnaſtraße 


iſt ſtets mit einer reichen Auswahl 
z eleganter Garderoben verſehe 


Bestellungen werden nach den neueſten 
eu kubische Waren zu ſehr billigen, 


Preifen prompt und fauber 


1 aus in- und 

nie dageweſenen 

ausgeführt. 12079 

Stanislaw Novo. 
8 


K O Tit 


engliih (Seals) für 


JACKETTS 


suDeiginaleigobchtäpreifen, aug m Detail 
au haben in der Fabriks- Niederlage 
d. Lodzer Seidenplüſchmanufaktur 


W.Guralski, 


2 
es 
2 
* 
2 
= 
— 
2 
= 
2 
= 
2 
2 


Srednia- 
Str. 38. 


Die ſchönſte u. billigſte Beleuchtung 
Petroleum u. Glühlampen Lux“ 


zel guet zur Beleuchtung der Straßen, Fabrifen und Jabrithöſen. 
Feuerlöſch⸗Apparcle Raptd fiud zu bekonemen bei 


Ingenieur Gorski, Kzi- 


12292 Nr. 37. 


eue Loozer Zeuung 


Die richtige Zeit ist 


— feine — 


Weihnachtsgeschenke 


u. 2. 
Anhänger 


mit und ohne Brillanten [ Kassetten 
Broches „ * „ Manchetzknöpte. 
Orayattvadeln . „ 7 2 | Ohrringe 
Damen ketten | Ridueules . 
Ussbestecke . echt Silber und plattirte || Tufelsilber 
Fingerringe . mit und ohne Brillanten 
Herrenketten goldene und silberne Zigarrettandose: 


einzukaufen bei 


EDUARD SCHINDLAUER, Juwelier 


PETRIKAUER-STRASSE N 128. 


Daselbst Ausverkauf sämtlicher Wand und Stehuhren zu niedrigsten Preisen. 70 
— Ele Fri BE ET | 


Metall für Herren und Damen. 


jetzt, 


mit echtem Silber 
goldene 
mit und ohne Brillanten 
echt silberne 

Uhren Gold., Silb., Stahl u. 


n, silberne 


| 
| 
il 


Petrikauer-Strasse Nr. 31 LODZ 


— empfiehlt — 


Ein-gres. 


KNX XXX 


Pelzwaren-beschäft von A. 


I, Etage, Telephon 12-84 


ein reich assortiertes Lager verschiedener Pelze. 


BESTELLUNGEN WERDEN PÜNKTLICH AUSGEFÜHRT. 


Brombery 


* 
5 


En-Aetall, 
11713 


DS 


„ Veihnachtspräſente 


beſonders empfehlenswertes Angebot 


Petroleumzünder für Gasbelenchtung, 
Browninganzünder für Cigarren und Eigatetien. 
Spiritus ⸗ u. Petroleumglühlicht⸗Brenner, 
Tiſchlampen ſowie 


ſämtliche Gasglühlicht· Artikel 


= empfiehlt 
®) 
5 


12742 


e 


GA 


Petrikauer⸗Straße 109, im Hofe. 


b 


Fugenienr- Technolog 


Aabnrer BORN STEIN 


Fabritbetrieb und Bauführung. 
Nitolajewska- Straße Ar. 9, Front, Haus P. Lichtenberg. 12729 


rr 


Es wird 


solort ein Lokal 


beftehend aus 5 bis 8 Bimmern 


im Partere oder 1. Etage in der Petzifauer- oder elner der Neben · 
ſtraßer, von der Karola- bis Zur Cegelniana-Straße, zu mieten geſt Mehr⸗ 
übrigen Kon rain Offerten für Ingenienc Stebelski an die Adminiſtratlon 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ zu richten. 18008 

Ka aa aan ass A 
Trinket nur 2 9 Lodz, Krötka Nr. 9 
: Kefir : ‚Sanita Täglich. Lieferung nach 
7702 Hause. Probe frei. 


Die echten, nie 4% fd _dreiswert zu baben b 
dagegen „Imperator“ SIEGELBERG, Nef. 
Wakeu-Geich dit. Petrifaner-Strähe Nr. 45 7017 


Mebmeiſter, 


26 Jahre alt, vratiſch, theoretiſch und Fauhnänntich let, 
ſchulabfolbent, fire ii der Kalkulation, im Muſterzeichnen und Duft 
1 Siege des Chess einer mittleren Wollweberei Sachſens, der drei 


Bella Landes ſprachen in ſucht entſprechende Stellung 


Wort und Scheiſt mächtig, 


j entwerfen, 


in einer Mole oder Yalbipol-Weberel, rina Fefrrengen wid, Beigufie a 
Cienften. Geil. Off unter . K. N. 65% an dle Exp. b. Gl. erbeten. 801 —.— 
Tüchtiger 12991 


Dit ebereifachmann (Webſchulabſolvent) 


1. Kraſt, 31 Jahre alt, mit vollkommener Fachkeuntuis ſowie 
reicher Praxis in der Baumwoll⸗ Buntweberel nebſt 
wollbranche, ſucht seſtüßt auf 1. Zeugniße ſoſort oder fpäter „Vertrauens 
reſp. Sebensfteflung, Geil, Off, sub Weberelſachmann an die Exp. d. Blattes. 


Tuchtiger Fabriksbuchhalten 
(Chriſt), der auch die Mibeit 2 u verſehen hat, wird 
für die Samdineberei-ätkt, ei ver ſo fort, eil. 
ver Jauuar 1911 gef riſten und Angabe der 


langjähriger erfolge 
Appretur, ſowie der) Hald- 


Przejazdſtr. Nr. 12 


Feuer! Feuer! a 


telhanſtaltBeiſtol“ 


kBapr, 2 


ver. 550. 


Bekanntmachung! 
Die berühmte Chiromanlin (Wahr ⸗ 
jagerin) Frau 12042 
D. ZONAND 
errät das Leben eines ji 
f 


Crya dar-, 


| ONSITHEIR Hpenonanarenb, yenbmnc 


TOTOBHTL no BCh Knacch cpoRAe. 
VAGÖRMXS aanegeni m H ärree- 
ar aphaoern, Cnenfanners 16 
LOBBINTG IREIRONE u are. 
Apecv: Hoayanena a an 
12951 


‚Suche eine Stelle 


zum Nähen im Pripathauſe für 
Wache oder Schneiderei, Louiſenſtr 28, 
Wohn 8, I. Ege (gwiſchen Bielona: 
und Bene dyktenſtraßze). 12895 


Spezialiſtin 
Kindergarderoben, die auch elm 
kſtatt ſelbſtſtändig leiten kann, ſucht 
nftellung. Offerten beliebe man ar 


die 9 Die Ztg. unter „B. 
du r 


Gesucht 


per fofort erfahrener Buchhalter. Offer, 
unter A. B. C. 12991 it Angabe 
der Sa 12994 


Portier, 


Deulſcher, mit guten Zeugniſſen geſucht 
N. J. Wejdyslavski 8 C- 


Petrikauerſtr. Nr. 123. 18048 
Perfekte 


Verkäuferin 


für ein Satanteriegefchäft per. ſo fort 
geſucht. Zu erfragen Gluwnaſtr. 28 
13019 


in 


Sub. A. NEUMANN 


(vorm. Bartosz) verleiht elegante 
Kutfhen, Haſbverdecke ele. auf Stunden, 
Tage und Monate für Fabrlen in der 
Stadt, nach den Nachborſtädten und anf 
Jagden zu mähigen Preiſen. 1° 
1 Aufmerkſame Bedienung! 
Betritaner 119, Feraſprecber Nr 1053. 


Vena 


Ill 


" 


Das neueröffnete Blumengeſchäft 
21 Binderei übernimmt Beſtellung 

auf Buguetis, Siräuße, Krönze, Ti 
deforierumgen auf Bällen und Fe 
lichkeiten. Verkauf von ſelbſtgezogenen 
Topſfblumen. Uebernimmt die Def 
ration von Sälen, Kirchen, Balkons 
und Gartenanlagen, verleiht für ſtändig 
Blumen u. ſ. w. 11242 


Uebernehme Beftellungen auf Obst und 
Gemüſe. Empfing aus dem Auslande 
200 Stück Dekorationsgewächſe. 


Stefan Dymkowski. 
me um 


Schülerin von Prof. 
Abſolventin der Migası 
ſchule, erfahrene Lehrerin, erilt 
Klavierunterricht 
Gefl. Offerten unter „Muſik“ an die 
Arwed. dieses dieſes Bl. erbeten. 229047 


Deuthches Frünlein 


lu cht Stellung als Berk 
Kaffiererin oder Wielſhafte 
ſoſort oder vom 1. e 191 
erbitte Poßte⸗ ii 


is, ſelbſtändiger Meiſter. 
1. Kempowski, Srednia N 


Jig. sub 


wi 


Tüchtige und nüchterne 


Tiſchlergeſellen, 


zedoch nur ſolche mit guten Zeugniſſen, 
können ſich melden täglich zwischen 
8 —9 uhr Vormittag bei Nestler & 
Ferrenbach, Karolewer-⸗Chauffee vis⸗ 
a- vis Fabrik L. Plihal. 13018 


25 Rubel 
zahle ich demjenigen. der mir einen 
Bolten als Magazineur, Expedlent, In. 
Taffent, oder irgend einen Posten m 
Comptoir verschafft. Offer. unter K. L. 
F. an die Exp. der N. L. Z. erbeten. 
13008 


Färbergehilfe 
der die Woll⸗ und Baumwollgarnfär⸗ 
berei verſteht, per fofort evtl. per 9. 
Januar 1911 geſucht. Oſſerten unter 
„Färbergehilfe“ an die Exp. dleſes 
Blattes erbeten. 12881 


— * 2 
Fräulein, 
das zwei Jahre im Auslande war, fc) 
Stellung als Bonne oder Gtüte dei 
Hausfrau. Off. erbeten an die Exp. d. 

22 12888 


Perfekter 
STÜHLMEISTER" 


kleine mechan. Weberei wird per 


ſoſort geſucht. Oſſerten mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche an die Redaltſon 
dieſes Blattes sub „1528.“ 


Möbeln! 

Verkaufe ipottbillig eine ſchöne Salon⸗ 
garnitur: Trumeau, Oktomane, Wir 
ſcheſchraut mit Spiegel, Kleiderſchrauf, 
$ Betiſtellen mit Malratzen, 
Tisch, Stühle, Kartentiſch, 
hreibtiich, Grammophon, Uhr, Lom⸗ 
pen, Zimmerfänlen, Nähmaschine. Glu⸗ 
wnaſtr. Nr. 42, wohn. 91 im zwei⸗ 
190137 


Shlittſchuhe, 


das Paar 15 Kop. ſchleift Tauber dle 
Meſſer⸗Fabrik mit Praftbetrieb. Theo- 
dor Gembicki, Petritauerſtr, 50 170 


Hilfs- Buchhalter, 
in der doppelten Buchführun 
in der Polniſchen, Ruffſſchen, 
Korreſponden bewandert, 
bald entsprechenden Poſlen. 


Saft. Off. 
unter M. Ca an die Exp. d. Blattes. 


Appretenr 


ten unter F. T 
der bed d. B.. erbeten. 


Kunſtſtopferin 


empfiehlt ſich für ſämtliche Stopf⸗ 
arbelten, wie Garderoben, Teppiche, 
Appreturarbeit t. Polnocnaſtr. 12, 
W. 68, Klebe. — 2575 


Gehaltsonſprüche an 12899 


Eindarnausgeber 


4 Speisezimmer 


u sch ılafzinmer 


in Seide u. Halbſeide (Stoffe) _ 


cn. (ll 


Dante, e veneriſche u 
Haar » Krankheſten. 
—— | Bawadgtaftr. 18, Ecke 1 file 


Sprechſtunden: 9—12 und 58, 
Damen von 5—6 Uhr a Sonntag 
von 9—12 Ufr. 33 


Touring 
Club, 


Abteilung 
Lodz. 


Dezember a. c. 


den 4. 


Sonntag, 
findet die lezte 


Fußtour mit Damen 


nach Zgierz 
die Herren Mitglieder mit 


höfl. eingelader 
Abmarsch vom Vereinslokal 
für Vuntweberel, wird Offerten unter G. 5 
I r R. betete 2 Uhr nachm. — Um t 
au fofostigen zuntritt geſucht. Ind in der Eppihfiion d“ genung preis en Velten N 3 
I niederzulegen. 18056 Ges, kauerstr. 121. 12971 Vorſt⸗ 


Svunabeud, den Zu. % 


tber 3. Dezember! 1810. 


Geſang- und Muſik- Verein Concordia. 


Sonnſag den 4 Dezember a. c. um 2 Uhr nachmittags findet im Ver ⸗ 
einstofafe Widzewslaſtraße N: 106 die diesjährige 


Generaluerſammlung 


Lott u. werden die Herren Mitglieder ball erſucht püntlich zu erſcheinen. 
gesordnung. 

2) Bericht der Reviſionskommiff 
italieber, 


J., Nechenſchaſtsberi 
vallung: 4) Antr 


ton; 3) Wahl der Ver⸗ 


— — 


beim Verein „Linas Hacholim“ 


bringt hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß fie ihre 
Tätigkeit aufgeuommen hat. 


Perſonen, die ihre Niederkunft erwarten, können ſich 
behufs Geburtshilfe perſönlich oder per Telephon an 
das Bureau der Sektion, Poludniowaſtr. 19 (Telephon 
Nr. 13.40) wenden, woſelbſt ſtändig, Tag und Nachl, 
Hebammen defourieren. 12908 


AA. 


244‘ 


Hasrarbeiten jeder Art in stets nenester Anfına 
chung: Kopf Wäsche, Haarfärben, Ondulieron, Ge- 
sichts-Mnssnge und Manienre. 7814 


NEUE FRISUREN OHNE UNTERLÄGE! 


‚ Kutonie Schult: Wschodnia 39, W. 13 


Ecke Pohtdniowastr 


SSG BE: 80 S. SITES PBEAEETELECEeegE 
2 Zielona [Die in den weiteſten Städten 
3 Ecke Pauska 39 | Europas populäre Spezialiſtin. 
Wahrfagerin 
S Prof. Lidia PoliakoẽWa 
die bereits 22 Jahre in ihrem Fache praftigiert, 


farten (Blapeten) das cart, des Menken — Gru: 
end geſchloßen Sansrar 


% — ser. 


t, welches für 4—5 Kopſ⸗ 


waſchungen genügt, koſtet uur 
20 Kopeken 

Aber verlangen Sie den 
„Schampun mit d 
Medaille 
chen Dro 


ien erhalten. 


Hauptverkauf für Lod Vertreter für Rußland: 


rens. - Seiehien + Beirifauer 8. 
D. Marcus, ene Br. 48. H. Neumann, Fuss. 1620 
F 2 Ra ZZ 22 za 2 2 u 


> Filet, denn ick verreise in kurzer Zeit! ) 


Der ans der Türkei eingetroffene bekannte Profeſſor der > 
4 Ehiromantie und Graphologe 
4 


NXT. TERS 
sagt wahr die Vergangenheit, gegenwart und Zukunft. > 


4 Shieomant 7 veranſtaltete Seancen in verſchledenen Gräbten Ruß⸗ > 
4 lands und des Auslandes. Deutet und errät Krankheiten, Diebſtähle, * 
Handelsumſätze, Reiſen, Prozeſſe. Liebe und das Familien⸗ 
leben, perſönlich in Auweſenheit der iuzereſſierten Perſonen, ſowſe von 

4 der Photograpbie, 18026 
Honorar von 50 Kop. an, für die niedere Beamten⸗ und Dienſtklaſſe 
von 30 Kop. an. 

Zlelona- Strasse M 12, Wohnung 2. > 


rr d UV UV VVUVO 


* . 


= 


minderwertige Tollelten⸗Selſe in Gebrauch zu neh⸗ 
men! — Die billigſte Seife iſt die teuerſte! — 
Sie kaufen hende ſchon für weniges Geld eine 
garantiert reine milde Seiſe bei Arno Dietel 
Drogenhandlung, Pebrikauer-Straße 163. Neich⸗ 
haltiges Lager in feinen Parfüms, kosmellſchen 
Bei ten zur Pflege der Haut, der rar ' 


Pe ee 


die vorzügi. 


Raucht nur Papierossen 


I KREM 


der Firma 


N. N. Schaposchnikow in Petersburg. 


| Preis 10 St. 6 Kop., 5 St. 3 Kop. | 


= UVeberall zu haben! = 


12461 


REIN 


Medalkerr Aud eros eber U. Dre 


Neue Lodzer Beiur- 


HERZENDERG & RAPPEPORT 


PETRIRAUER STRASSE 15 · TELEPHON 15-02. 


Weihnachts- 
Verkauf 


— zur Räumung von Restbeständen der früheren Saisons — 


in Seide, Wolle, “wuusseline de laine, 
Grenadine, Popeline, Velvet, Battist 
und diversen anderen Woll- 
und Baumwoll- Stoffen 


passend für Kleider, Kostüme, 
Röcke und Blousen 


in unerreicht grosser Auswahl 


zu ganz enorm billigen Preisen. 


Bemerkenswertes Spezial- 


Weihnachts-Angebot. 


Während der Dauer des Weihnachts-Ver- 
kaufes gewähren wir von den aus der 
letzten Saison zurückgebliebenen modernen 


Kostüm- und Biousen - Stoffen 


15 % Rabatt. 


Gleichzeitig empfehlen wir 


hervorragende Neuheiten 


für Ball- und Gesellschaftskleider: 


cREPE CHARNHEUSE PIE DE POULE CREPE-METEOR 
TULLE-PERLE VOILE-NINON Voll. E- NINON-GLAGE 
VOILE-DE SOIE CACHENIRE MAROUISETTES, 

rr TE rn 


— — 


Nr. 525. 
[ZN Slayer nee 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


ATI 


Spezialarzt für Hant-, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn: Krankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 


erondumg mit Müntgenttrahten 
Lronfiche Hontteſdenh. inen und 
Quarzlicht (Haaranaam, blauem 
md rotem Mogenlicht (eſtrie⸗ 
Gleſchwire, Furnneel und Munde 
ung, Hochfregnenz Strömen 
netenbe Hautleſden, Hamorrbolden 
Nicken martſchmindtuchb. Gndos 
enpie und Cyſtoscovie (Horn. 
rähren- und Blaſenkrankheiten 
Electrolnſe, Kauſtik. (Entfer- 
dung TAftiner Haare und Warzen). 
Vibrationsmaſſage, Heiſſnft 
duſchen und eleetriſche Glüh. 
lichtbader. Hella der Männer ⸗ 
ſchwiche durch Puenmomaſfage 
nach Prof. Zabludowski. 
Blutunterſuchung bei Syphilis 


Krankenempfang täglich von 8—2 
und von 5— 9. fiir Damen beſon. 
dere Wartezimmer. 1069 
Medicinisches un chemlsch 
technisches 


Laboratorium 


Magister N. SCHATZ, 

= Lodz, Patrikanarstr. 50 = 

Särntliche medizinische (auch 

bakteriologische) und chem i nch- 

technische ANALYSEN. 

Harn, Answarf, Blut etc, Nahrun:e® - 

mittel, Handelswaren etc 
Weste foktien. 


“183 


FTD, 


Spezlallſt für Hant-, Haar-, Vene⸗ 
riſche (Suphilis), Harnorgan ⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 

Polndnioma⸗ Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden pon 8—1 vorm. und von 
68 ½ Ur abends, für Damen von 5. 
die Uhr abend! 10518 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Miniken, ordiniert alsSpezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 

Hautkraukheiten. N 
Sprechſiunden täglich v. 8—12; 5—8: 
Damen 12—1. Sonn- und Feſertag 
un vormittag. 7460 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Dr.St.LEWKOWILZ 


ist zurückgekehrt. 
Spezialiſt für Haut., venerifhe 
Arankh. und männl. Schwäche. 
Anwendung von Elefteieitäk, eleſtriſchem 
Licht und. Vibratſons⸗Maſſage. 
33 beim Lombard 
„ 6-8, für Damen von 


7 Br; 
dr. Feliks Skusiew'cz 
Beneriſche und Hautkrankheiten 

Andrzeſa⸗Straſſe Nr. 13 
Sprechüunden von 9—10½½ vorm, An 
Sonn⸗ und Feiertagen von 10—1 Uhr 
mittag Für Damien von 4—5 abends 


. J. Mt 


Arutkaſtr. 9, Generiſche⸗, Haut 
Haar- u. Harnorgankrankheiten. 
Sprechſtunden: bis 9 Uhr früh, vor 
12—2 mlt 6—8 U. abends. u. f. Damer 
Ble. Sonntag: 10 —1 


Abr 

u 

Dr, H. Schumacher, 
Sbezialarzt ie Haute und vener iſche 
Krankheiten, Natwrotſtr. Nr. 2. Sprech⸗ 
ſtunden von 0%), vormfff. und vor 
1—8 nachm utaas von 8—1 Uhr; 


Dr. Jelnicki, 


Andrzeſa⸗Straßſe 7, Telephon 170 
Hant⸗ und Geſchlechtstraukheiten. 
Sprechſt. von 9—12, 5—8. Damen 
von 4—5. Sonn- u. Feiertags von 
9—12. 4821 
Dr. D. Helman 

8986 iſt zurückgekehrt. 
Ohren-, Nafen- und Halskrank. 
heiten, empfängt täglich von 10—12 
mittags u. non 5—7 abends. 
Nikolaſewskta 4 — Telef. 16.00, 


Dr. ö. Aruısın 


Tpezialarzt für Geburtshilfe 

u. Frauenkrankheiten. 1, 
Wohnt jetzt Paſſage Meyr 1, 
Ecze Petrikaner. Sprechſt. v. 9—11 
früh u. v. 5—7 ab. Sonufags v. 11—1 


eee -e, Sodıer gent 


Sorfabend, ben (20. Rovembery -Sxjemwer e 


En Suchen Lervicht zur Hilfe herbei. Die 
Eindringlinge feuerlen auf den Kapitän einen 
Schuß ab, fehlten zum Glück jedoch und ergriffen 
die Flucht. Sofort wurde ihre Verfolgung auf⸗ 
genommen, und es gelang, zwei von den Miſſe⸗ 
iälern feſtzunehmen, u. zw.: Golsbiowski, 24 
Jahre alt (Ogrodowa 52) und Joſef Mojcier 
chowski (Wolska 26) beides Bäcker; die drei an⸗ 
deren entflohen. Bei Golabiowski fand man 
einen Browning, bei Wofciechowski einen Dolch. 


Telegramme. 


Kiew, 3. Dezember. (P. T.⸗A.) Hier fand 
eine Konferenz der Vertreter der Zuckerfabrilen 
ſtatt zur Reguliernug des inländſſchen Zucker ⸗ 
marftes, 

Minsk, 3. Dezember. (P. TU) Das Be 
zirksgericht verhandelle den Prozeß gegen den 
Unternehmer Ranke und den Avialifer Mar⸗ 
tolfot, die angeklagt waren, in Minsk Aeroplan⸗ 
flüge veranſtaltet zu haben, wobei ein Zuſchauer 


gelötet und mehrere andere verletzt wurden, und 
verurteilte Ranke zu brei Monaten Gefüngnishaft, 
Marfoliot zu 10 Tagen Arreſt, außerdem beide 
zu 3000 Röl. Schadenerſatz. 

Baku, 3. Dezember. (P. TU) Auf dem 
Terrſtortum der Moskau⸗Kaſauer Naphthageſell⸗ 
Schaft wurde eine Quelle angebohrt, die in 24 


Stunden bis zu 800,000 Pud Erdöl zu Tage 
fördert 

Köln, 2. Dezember. Der 23jährige Schloſſer 
Stranz aus Oſchersleben, der urge wegen 
eines Revolveraltentats auf ein junges Mädchen 
eine Zuchthausſtrafe verbüßt hat, knüpfte hier mit 
einer Kellnerin ein Liebes verhällnis an und er⸗ 
ſchoß ſie aus Eiferſucht. Auf der Flucht in die 
Enge gelrieben, beging Strang Selbſtmord. 

Düſſeldorf, 2. Dezember. Das gemeldete 
Eiſenbahnunglück im Bahnhof Immigrats hat, 
den erſten Befürchtungen entgegen, keiſe weiteren 
Opfer gefordert. Gelötet find der Schaffner Schi⸗ 
manski und Lokomotſoführer Seld, der auf dem 
Transport ins Düſſſeldorfer Joſchh⸗Krankenhaus 
ſtarb, wo die übrigen fünf verletzten Beamten 
darnſederliegen. 

Wien, 2. Dezember. Das öſterreichiſche Ab⸗ 
geordueſenhaus nahm heute nach einer erregten 
dreizehnſtundigen, von ſtürmiſchen Zwiſchenfällen 
unterbrochenen Sitzung mit 224 gegen 203 Stim- 
men eine Reſolutfon an, welche fiir die Zeit des 
Bedarfs zur Behebung der Fleiſchnot die Ein⸗ 
10 0 überfeeifchen Fleiſches nach Befterreich ver» 
ſangt. 

Nom, 3. Dezember. (P. T. A.) Marcheſe di 
„San Giuliano beſprach in der Deputiertenkam⸗ 
mer die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Italien und der Türke. 

Naconiggi, 3. Dezember. (P. TU) Der 
Munizipairat beſchloß, am Rathauſe eine Gedenk⸗ 
tafel anläßlich der Zuſammenkunft S. M. des 
ruſſiſchen Kaiſers und des Königs Viktor Ema⸗ 
nel anzubringen. 

Sofia, 3. Dezember. (P. T. A.) Warna 
wurde für cholerafrei erklärt. 

Urmia, 3. Dezember. (P. TA) In der 
berſiſchen Armee kommen maſſenhafte Deſertionen 
vor. 

Konſtantinopel, 3. Dezember. (P. TU.) 
das neueſte Allentat auf der Stotjen unweit 
lestüb wird einer in Mazedonien operierenden 
bulgariſchen Bande zugeſchrieben. Die Exploſion 
der Dyuamitpatrone verletzte fünf Perſonen. 

Konſtantinopel, 2. Dezember. In Achirli 
(Wilafet Koma) find ſechszehn Perſonen erſroren. 

Konſtantſnopel, 2. Dezember. (P. T. A.) 
In der Antworladreſſe anf die Thronrede wird 
dem Monarchen für feine Mühen der Dank dev 
Kammer ausgeſprocheh, 

Die in einer Anzahl von etwa 10000 Mann 
bei Kerika kämpfenden Druſen wurden nach drei⸗ 
lägigem Gefecht mit großen Verluſten zurſick⸗ 
geworfen. 

Täglich kommt es zu Zuſammeunſtößen zwiſchen 
der Grenzwache des Vilaſels Skutari und Al⸗ 
bauerbanben. 


Folgeuſchwerer Fluchtverſuch. 
Charkow, 3. Dezember. (P. Ten) Geſtern 
abend um ſechs Uhr verſuchten drei Mreſtanten 
aus der Schloſſerwerkſtatt der Arreſtanenabtei⸗ 
lung zu flüchten. Sie löketen zwei Auſſeher, 


Bis jetzt find 300 Kavalleriſten geflüchtet. N 


nahmen ihnen die Schlüſſel und die Waffen ab 
und gelangten in den Gefüngnishof, wo fie einen 
Aufſeher töteten und drei audere ſödlich verletz · 
ten. Darauf verſuchten ſie über die hohe Gefäug- 
nismaner zu entkommen, wurden jedoch von 
einigen Kugeln der Wächter ereilt und lot nie 
dergeſtreckt. Die übrigen auf dem Hofe arbei⸗ 
tenden Arreſtanten verhiellen ſich zu dem Vorfall 
paſſin, fie wurden jedoch vorfichtshalber in Ein⸗ 
zellzellen abgeführt. Die Ordnung wurde wieder 
bergeſtelll. 
Der Benzin brand gelöͤſcht. 

Berlin, 3. Dezember. (Spezial- Tel.) In der 
vergangenen Nacht wurde endlich der Rieſenbrand 
des Benzintanks in Rummelsburg bei Berlin 
gelöſcht. 


Unterſchlagungen. 
Köln, 3. Dezember. (Spezialtel.) Hier 
wurden rieſige Unterſchleiſe eindeckt, welche ſich 


ie Beamlen der Güterſtalſon inn ſyſtemaliſcher 
Weiſe haben zu ſchulden kommen loſſen. 5 Ber 
amte wurden ſoſort verhaftet. 


Seuſationeller Prozeß. 


Magdeburg, 3. Dezember. (Spezialtel) 
Heute begann hier der Prozeß en 17 junge 
Bene aus den beſten Sphären der Geſellſchaft 
wegen homoſey Umtriebe. Der Prozeß er ⸗ 


regt allgemeinen Seuſatton. Es wird bei 


ſchloſſenen Türen verhandelt. 


ge- und Winter herum laufen 


Margarine⸗ Vergiftung. 

Süffeldurf, 3. Dezember. (Spez. - Tel.) 
Geſtern find 65 Perſonen unter Verniſtungs 
erſcheinungen nach dem Genuß von Margarine 
erkrankt, die aus der Hamburger Fa von 
Mooſe ſtammt. Gegen die Faßrik wurde eine 
energiſche Unterſuchung eingeleitet. 

Die Streikgefahr in Weſtfalen. 

Bochum, 3. Dezember. (Spezialiel,) Zwi⸗ 
ſchen der Organiſation der Grubenarbeiter und 
dem Arbeitgeberverbande wurden Unterhaudlungen 
angeknüpft, die jedoch bis jetzt noch zu keinem 
Reſultat geführt Haben. Ein Ergebnis wird 
jedoch am Montag erwartet. Man befürchtet 
einen Grnbenarbeiterſtreik in ganz Weſtſalen. 
In dieſem Falle würden 120,000 ſozialdemokra 
tiſche, 35,000 polniſche und 100,000 nichtorga⸗ 
niſierte Arbeiter in den Ausſtand treten. 

Das Wahlergebnis in London. 

London, 3. Dezember. (P. TU) Bis 
12 Uhr mittags wurden 10 Mintfter gewählt, 
ebenſo der frühere Miniſter Wingdom, Joe Cham 
berlain und vier Liberale. In der City wurden 
die Konſervativen Balfour und Denebry gewählt, 
da ihnen keine andren Kandidaten entgegengeſtellt 
werden. 
Nasr ul Mulk reiſt nicht nach Perſien. 

London, 3. Dezember. (Spezial⸗Telegr. In 
hieſigen poliliſchen Kreiſen it man der Meinung, 
daß der neue Regent von Perſien Nasr ul Mulk 
überhaupt nicht nach Perſien reiſen werde, da er 
eine Menge von Briefen erhalte, in denen ihm 
mit dem Tode gedroht wird. 


Eiſenbahnkataſtrophe. 

New Pork, 3. Dezember. (Spez.⸗Tel.) Geſtern 
entgleiſte der nach San Louis gehende Exrpreß ⸗ 
zug und ſtürzte den hohen Damm dinunter. 25 
Perſonen trugen Verletzungen davon, von denen 
acht mit dem Tode eingen. 


Vermiſchtes 


Abhärtung. Der Begriff der Abhärtung ift ein 
äußerſt dehnbarer und vor allem nicht ſo geklärt, 
wie es der Laie glaubt. Zunächſt ſprechen hierbei 
ſehr beſtimmend individuelle Anlage und individn⸗ 
elle Verhäliniſſe mit. Es wäre töricht, das ſchwächli · 
che Individuum nach deuſelben Grimbdfägen ab+ 
härten zu wollen, wie das kräftige, das Kind in 
dieſer Beziehung dem Erwachſenen gleich zu 
achten und den Einfluß der Jahreszeiten. unbe⸗ 
rückſichligt zu laſſen. Die fanaliſchen Anhänger 
des kalten Waſſers haben gewiß ebenſoviel ge⸗ 
ſchadet“ wie fie genügt haben, und es iſt über⸗ 
haupt die Frage nicht unberechtigt, ob eine be⸗ 
ſondere Abhärtung unſeres Körpers möglich iſt. 
wenn wir uns darüber klar find, daß wir uns 
nicht verweichlichen dürfen und nicht durch un ⸗ 
zweckmäßige Kleidung und ſonſtiges Gebaren 
entwöhnen dürfen den klimatiſchen Verhältulſſen, 
in denen wir zu leben gezwungen ſind. Unter 
Berückfichtigung aller dieſer beſonderen Umſtände 
und Bedenken laſſen ſich nun allerdings einige 
Regeln aufſtellen, die für alle Menſchen Geltung 
haben. In erſter Linie gehört zur Abhärtung 
eine vollkommene Intaktheit und Reinheit der 
Haut, weil die Haut das hauptſächlichſte Schutz⸗ 
organ des Körpers vor ſchädlichen Wärmeverlit⸗ 
ſten iſt; und um die Hant ihrer natürlichen Auf⸗ 
gabe zu erhalten, muß der ganze Körper läglich 


gewaſchen werden. Dazu nimmt man am beſten 
Waſſer von 32—35 Grad Reaumur, welches 
alſo als heiß empfunden wird; auf dieſe beiße 


Waſchung ſoll dann eine lalte Duſche des Kür 
pers — nicht des Kopfes — folgen, und beim 
Abtrocknen iſt mit dem rauhen Badetuch der 
Körper ſtark zu frotlieren, damit die Haut ſich rötet. 
Eine ſolche gute Durchblutung der Haut iſt we⸗ 
ſentlich zu ihrer genügenden Ernährung, der 
Wechſel zwiſchen heiß und kalt übt auf fie eine 
ſtarle Reaktion aus und iſt gewiſſermaßen als 
eine Hauptübung zu betrachten, und das heiße 
Waſſer wirkt drittens reinigend, indem es die 
auf der Haut vorhandenen Schmntzteilchen löſt 
und abſpült. Kaltes Waſſer allein genügt auf 
keinen Fall zur Reinigung. Andererſeits ſoll der 
Körper zu dieſem letzteren Zweck aber auch nicht 
zu häufig abgeſeift werden, weil die Setfe mit dem 
Schmutz die feine Fetiſchicht von der 
nimmt, mit deren Talgdrüſen ſie als ein War⸗ 
meſchutz überzogen iſt. Das angegebene Waſſer⸗ 
verfahren kaun in feiner. kröſtigenden Wirkung 
für die Haut wesentlich unterſtüzt werden, wenn 
vorher während 10—15 Minuten mit eulblößtem 
Kötper Freillbungen gemacht werden, die aus 


dieſen Gründen faßt als Nofwendigkeit bezeichnet 


werden müſſen. Bei der dann folgenden Be- 
kletdung muß man ſtets daran denken, daß die 
Unterkleidung am Tage nicht gewechſelt wird, 
und daß der Ausgleich der Temperaturdifferenzen 
wiſchen der Außenkuſt und der Zimmerluft 
Fauptfichlic durch die Ueberkleidung erfolgt. Ob 
es daher ſehr zwäckmäßig it, wollene Unterklei⸗ 


dung ſowohl im Sommer als Winter zu bevor. 


ugen, ift mindeſtens zweifelhaft. Die Uuterklei 
1905 ſoll zu jeder Sehe leicht und Ducche 
läſſig fein; dünne, wollene Unterhoſen find im 
Winter zu empfehlen, im Sommer aber nicht; 
der Oberkörper bedarf bei bein gefunden, kräftigen 
Individuum keiner wollenen Uuterkleidung. Die 
Oberkleidung dagegen muß jeden Tag ſorgfältig 
der Außenluft angepaßt werden. Man darf nicht 
ſchematiſch eine Winter- und eiue Sommerkleidung 
kennen, ſondern muß dieſelbe im Sommer au 
kalten Tagen dicker und im Winter au warmen 
Tagen evenluell leichter wählen, welche Vorſchrift 
noch mehr für die Ubergangszeiten des Früh · 
lings und Herbſtes mit ihrem wechſeluden W. 
ter gilt. Geradezu ſtraſbar machen ſich jene Elter 
welche ihre Kinder mit nackten Beinen Som 
laſſen und dadur! 
nur die Exkälkunas möglichkeit der loser vergl u 


Haut 


Teue Denzer Zeitung, 


ßern ohne deren Wider ſtand 
einflüſſe im gerinaſten zu 
es durchaus tbricht, mit 


gegen Temperatur- 
erhöhen. Ebenſo iſt 
dem Aberzieher an 


kalten Tagen im Zimmer zu verweilen, und der 
geeignete 


für naſſes Wetter ſehr 
muß ſtets nach Betreten de 
werden, um nicht i 

Ausdünſtung der Fü 
ung zu ſtören. Derarlige 
kältung find ebenſo wichtig, als die 
Abhärtung, und die Vernach! 
derungen faun ſich leicht ſchwen 


Gummiſchuh 


ſogenaunte 
g dieſer For⸗ 
en. Dr. M. 


haus in Charlestomn (Maſſachuſetts) birgt einen 


nes Menſchen Antlitz geſehen hat als das des 
Gefängufswärters, der ihm feine Speifen in die 
enge Belle ſchiebt. Der H ng Jeſſe H. Por 
mergy, der ia Jahre 18 zum Tode verurteilt, 
aber daun zu lebenslänglicher Einzelhaft 
guadigt“ wurde. Schrecklich wie die Strafe dieſes 
Mannes iſt, fo ſchrecklich war auch das oder niel- 
mehr die Verbrechen, die er begangen batte. © 
ne Mutter, die einen kleinen Kramladen in Vor 
ſton führte, konnte nicht genug verdienen, um die 
ſelih vaſerlos gewordenen Kinder zu erhalten. Jeſſe 
mußte hinans auf die Straße, er wurde Zeitungs⸗ 
junge. Er begaun Schund⸗ und Schauerroma⸗ 
ne zu leſen und eines Tages wurde er wegen 
gewiſſer nichtsnutziger Streiche der Beſſerungs · 
anſtalt überwieſen. Noch war er keine 18 Jah⸗ 
re alt, als er herauskam, wie faſt alle Inſaſſen 
eines ſolchen Inſtituts vollſtändig ungebeſſert. 
Jetzt wurde Boſton durch eine Reihe myſteriöſer 
Angeiffe auf Kinder beiderlei Geſchlechts iu Schre⸗ 
cken verſetzt. Der Angreifer nahm ſeinen Op⸗ 
fern weder Geld noch Geldeswert, ſondern er ver⸗ 
ſtummelke fie. Ein Knabe blieb tot auf dem Pla 
tze. Die Oeffentlichkeit war in der größten An⸗ 
fregung, aber es gelang wochenlang nicht, dem 
Augreifer auf die Spur zu kommen. Endlich fiel 
der Verdacht auf Jeſſe, er wurde von zwei miß⸗ 
handelten Kindern identifiziert und des Mordes 
des erwähnten Kuaben überführt. Während der 
Prozeß noch in Verhandlung war, wurde das von 
der Mutter bewohnte Haus abgeriſſen und malt 
entdeckte im Keller unter den Steinfliefen die Lei⸗ 
che eines achtjährigen Mädchens, deſſen Verſchwin⸗ 
den die Polizei ſchon lange beſchäftigt hatte. Der 
Gefangene bekannte dann, er habe das Kind, das 
in dem Laden der Mutter zu einem Einkauf ge» 
komen war, auf die in den Keller führende Trep- 
pe gelockt und es erſtochen, Den Leichmann Hatte 
er verſtümmelt, ihn wie angegeben begraben und 
war dann, nachdem er ſich gewaſchen hatte, zum 
Abendeſſen gekommen, hatie mit guten Appetit ge⸗ 
ſpeiſt und ſich dann zum Schlafen gelegt. Die 
Oeffentlichkeit war entſetzt und verlangte ſtür⸗ 
{milch das Todesurteil Eine von Tauſenden von 
Müttern unterzeichnte Bittſchrift an den Gonver- 
neur verlangte, die Volziehung der Todesſtraſe. 
Der Beamie ſetzte dieſem Anſüchen enlſchiedenen 
Wiederſtand entgegen und überwies den Knaben 
dem Zuchthaus als einzigen Gefangenen, der un⸗ 
ter allen Umſtänden keines Menſchen Aullitz ſe⸗ 
hen dürfe, außer zweimal am Tage das des Wär⸗ 
ters. So hat Jeſſe Pomeroy 36 Jahre gelebt. Un⸗ 
zählige Male hat er verſucht, eine Begnadigung 
zu ereichen, ſtets vergeblich. Im Gefängnis hat er 
ſich eine umfaffende Bildung angeeignet, er ſpricht 
und ſchreibt vier oder fünf Sprachen und iſt auf 
allen Gebieten des Wiſſens und der Rinfte bewan⸗ 
dert. Er lieſt und ſtudiert unaufhörlich. D. h. 
wenn er nicht Pläue für fein Eutkommen ſchmie⸗ 
det, deren bis jetzt zehn, die ſchon beinahe bis zur 
Ausführung gediehen waren, bekaunt geworden 
find, 


Handel und Induſtrie. 


Kriſis in der franzöſiſchen Seidenin ⸗ 
duſtrie. Die Abgeordneten der Loire verlangen 
von der franzöſiſchen Kammer, daß fie dem Mi. 
niſterium die Summe von 1½ Millionen Fzorten 
zur Verteilung an die notleidenden Sei 
von St. Etienne und Umgebung zur 
ſtelle. Von den ca. 38,000 Bandſtith 
eiwa 20.000 durch die Kriſe belroſfen fe 
ed. 60 Prozent der Stühle ſeſen überhaupt zum 
Stillſtund gezwungen. 


\ 36 Jahre Einzelhaft. Das Staatszucht⸗ 


Gefangenen, der ſeit feinem vierzehnten Jahre fei- | 


„bebz | 


RE, DI. 


Bädernachrichten. 


Bad Salzbrunn in Schleſien. 
D u eröffnete neue 


Das im Laufe der 
Inßalalorſum mit 


n für Rauminhalatſonen, großen Silen 
für Einzelopparate und mit Einzelzelleneinrichtung hat 
ſich von Beainn ſeines Beſtehens an bei Publikum und 
Lerzten großer Beliebheit und Anerkennung erfreut, 
efapbarate Mefen das Beſte dar, waß 
lerung zu Teiften vermag, 

bat Bad Salhbrunn met Badetrzte 


den 


im Laufe des Jaßres verloren, den Badearzt Dr. 
Rothenberg und den Fürſtlichen Brunnenarzt Dr⸗ 


Schwarzkopf. 


Nachrichten aus den ey. Gemeinden. 
Aus der evan del iſchen Flemeinde in Pabtaulee. 


Im Lane der Woche vom 20. 618 26. November a, er 
wurden getauft 10 Kinder und zwar: 4 Knaben un! 
6 Mädchen 

Getraut wurden 2 Paare. 

Geſtorben ind 4 Kinder: Mädchen ſowie folgend 
erwachſene Perſonen: Auna Roflue Köllner geb. Busch 
72 Jahre, Marianna Arlt geb. Zellner 24 Jahre, Blige 
Paſchke geb Walter 35 Jahre. 


— 


Börſenberichte 
(Telegramme der „Neuen Lodzer geſtung“). 


Warſchauer Börfe, 3. November 
Brief. Geld. 


Checks auf Berlin 
4% Staalsrente 194 
5% innere Anleihe 1905 
dx, innre Anleihe 1906 . 
Rrämtenanleihe 1 Emiſſton „ 
Prämlenanleihe 2 Emiſſton » 
Adelsloſe sone 
4½ Bodenkredilpfandbr. 
4% Bodenkreditpfandbr. . 
5% Warſch. ſtädt. Pfandbr.. 
4% Warſch. Pfaudbr. > 
Sifpop, Ran . Löwenſteln. 
„ neue 


Puttlow 
Rudski u. Co. . 
Stradiowie . » 0." 
Al Lodzer Banböriefe. + 
5x Lodzer Pfandbriefe 
„„ 
Handelsbank in Lodz 
Kaufmannsbank in Lodz 
5x Pfandbriefe in Pelrikau . 
4% Pfandbrieſe in Wilna 
Diskontok ank in Warſchau 
Warſchauer Handelsbank 


— 


Coder Thalia- Theater. 


Sonntag, den 4. Dezember 1910. 
Nachmittags 3 Uhr. 
Zum 7. Male : 


Das Fürſtenkind. 


Operetten⸗Novitt mit Ballet in einem Vorſpiel a 
2 Alten von Bſttor Leon. Mufit von Franz Lehar, 


Abends 8 ½ Uhr. 
Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein. 


Heimut. 


Schanſpiel in 4 Alten von Hermann Sudermann. 
Oberſtlentnant Schwarze — Herr Direktor Adolf Klein. 


Montag, den 5. Dezember 1910. 
Abends 8 ¾ Uhr. 
Zum 6. Male: 


n Walzertraum. 


Ei 
Operette in 3 Akten von Oslar, Strauß. 
1 


Thalia Theater. 


10.12 junge, hübſche Damen, ine Belt a den 1 
beizuwohn en, werden zur gewünſcht 
7 Se in der Operette „Nauon Meldungen 


vnd 


Vormſttag von 10—12 Uhr im Bureau des 


Leitende Redakteure und Inhaber der Renen 


Lobzer Zeitung: Aletzis Drewing und Mlegandeg 


Milker. 


weil man in den nächſten Tagen W 

„Was ſollen wir ſchenken:“ 
| antwortet. Wer un Inferatenteil 
1 


ſtändig vertreten iſt, dem f 
beim Weihnachte⸗Einkauf ift der 
Tauſende 


den Inſeratenteil der Neuen Todzer Zeitung 


hnachts⸗Einkäufe machen will. Die Fragen: 
„Wo ſollen wir kaufen?“ werden 
der Neuen Lodzer Zeitung jetzt mit einer Anzeige 
ein gutes 9 
Inſeratenteil der Neuen Lodzer Zeltung für viele 
r gern benutzter Ratgeber. 


hier am beſten be⸗ 


Weihnachtsgeſchäft in Ausſicht, denn 


"ie Lodzer Zeitung 


+ 
Iucah Bajnath 


im Alter von 43 Jahren nach lougen ſchweren Leiden i 
morgen, Sountag, den 4. Dezember, um ½2 Uhr 
geliſchen Friedhofe ſtatt. 


in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. — Die Beerdigung des teuren En 
nachmittags, vom Trauerhauſe Koſtantinerſtraſfe Nr. 52 and, auf 


D 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, geſtern um 9 Uhr abends meinen lieben Gatten, unſeren Sohn, Bruder, Schwager und Couſin 


ie trauernden Hinterbliebenen 


itſchlafenen findet 
dem alten evan- 


Schlußſpiel um die Meiſterſchaft von Lodz. 
Sonntag, den 4. Dezember, Anfang 1¼ Uhr nachm, Fußball⸗Weltſpiel zwiſchen 


Touring Club- 
Achles⸗ Jahn ge 


es Lodzer Turnvereins e 8 Breiter, den 2. Dezember, um 11 Uhr vormittags, verſchied plötzlich 
abel eg chan. Ber mein inniggeliebte Gatte, unfer Bruder, Schwager und Onkel 


TIeute und täslich. 


The Englisch SKATING-RINK 


an der Olginska-Strasse, 14. 

Nach Beendigung: der technischen Verbesserungen in der Bahn, ist 
dieselbe wiederum geöffnet und wird dem geehrten Publikum zur 
Benützung empfohlen. 

Rollschuhlaufen In speziell prächti g richteten Salons. Auftreten 
des Weltchampions im Rollschuhlan r. A. L. Turner aus England. 
4 Seancen täglich: 

h von 10% bis 1 Uhr nachmitt. |. von 8½ bis 8 Uhr adends 

205 5 0 V., 8½ „ TG „ 
Bintritspreisse: für die L. und II, Seance 25 Koi 


Simon Mencinski 


im Alter von 34 Jahren. — Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet 
Sonntag, den 4. Dezember, um 12 Uhr mittags vom Trauerhauſe Gluwna 
ſtraße Nr. 67 aus, auf dem iſraelitiſchen Friedhofe ſtatt. 


p für Benützung der 


Bahn und Rolischuhe 25 Kop, für gie IN. und W. Seince 35 Kop., H 11 1 li 
für Benützung der Bahn und Rollschuhe 35 Kop. :: Künstlerisches 12 (4 E ti En I kr 1 knen. 
Orchester. Caffee-Sestgurant, Unterricht im Roltschumaufenf tund 


40 Kop. Anmeldung: Bei Abonnement ermässigte Preise, Schüler und 
Schülerinnen sowie Kinder zahlen die Hälfte. 12365 
Hochachtungsroll die Direktion. 


Kaiserl,-Russischer Verein für landwirt- 
schaftliche Geflügelzucht Abteilung Lodz, 


Diejenigen Herren Mitglieder unſeres Vereins, welche am 
Peisrichtereſſen nach der Prämiirung am Mittwoch den 7. De⸗ 
zember abends 8 Uhr teilnehmen wollen, müſſen ſich bei Herrn 
Adolf Neugebauer, Petrikanerſtr. Nr. 49, in der dort aus⸗ 
liegenden Lifte eintragen laſſen. 


16148 Das Ausſtellungs⸗Komitee. 


Aut 


Chic 


I- Kl. Debuts u. A.: 


Ella Captive, 
Mizzi Aljdy, 


Ts belle csg Delli, 


ſowie das übrige Schöngeits Euſemble, beſtehend aus 
15 [Kl. Atraltlonen. 


Die Direktion. 


AQUARIUM ase 


Tkalich von 9 Uhr abends Konzert der Elite · 
Kapelle unter Zeitung des Dirigenten Herrn Henbrich. 


Abends 10 in nenen Snate mt. 
Abr, k. l. Kabarett Saugen ene 


Rezitators und Hu⸗ LUDWIG SEIFF, 


moriſten Herrn 
N 8 Neue Debuts. 


13118 


V9999000 900 


muß in der 
Sache liegen! 


n nnnanananaaa5d — 


vorm. Berwalter der Fi 
1 cht Eu seiS ne 


Petrikauer⸗Straße 42, 


H. Russak, 


empfiehlt zu den bevorſtehenden Weihnachten 


fein reichaſſortiertes Lager von goldenen, ſilbernen und metallenen Damen ⸗ 
uhren der renommierteften Schweiger Fabriken wie Pateck, Philippe & Co, 


* 
+ 


u. Herren · 
„Longines, 


Sosse besessene se I Desee !82009220030 


De ονοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοn 
| „Puppen! Puppen! Puppen! 


Meive arme dub. If fen wiener serbredhen! 
Ya Aust, ach mir J 

t, bee . ben 
ee Lee zen Hmmen und n fehe Bil 


so etwas finden Sie nur bei 


nem Preisen, wel ber Berkant in der Pripat 
wohnmg geiäieft. telbft werben and; Gurben- 
SCHMECHEL & ROSNER, | -&... Ns! .. 
1 7 == Sr. 11, veäte © dun Parte, 18 82 
Petrikauer-Strasse 100 r Liedertafel mit⸗ Jüngerer 


in grosser Auswahl 


Winter-Paletots 


Kontoriſt, 
Ebriſt, der drel Landes ſprachen müch⸗ 
tig, wird von einer Akt.⸗Geſ. zum ſo⸗ 
ſortigen Antritt geſucht. Gert. Oſſer. 
mit Zeugnlzabſchriften unter "Chiffre 


wirken, werden erſucht, ſich am Montag abend 8½ 
ihr zu einer Beſhrechung im Vereinslokale einfinden 


1 
l a and Der Vorftand- 


% von 1 bis 3. Mittags. 


Stopferinnen 


für bunte Kammigarne geſucht. 


Brzozowaſtraßße Nr. 8/10. 
13114 


Einige tüchtige 
Scheerer oder 
Scheereriunen 
für Conulse Vandſcheermaſchnen Syſt 


Müller & Seidel können ſich melden 
Tylnaſtr. Nr. 6. 13113 


Füchtiger 


Baum wollgarn⸗ 
fürber 


als Stüge des Fürbermeiſters per ſo⸗ 
fort geſucht. Opowaſtr. 3 5 16 
1 


Tüchtige Wolle und Baumwoll- 


Meberinnen 


werden per jolort geſucht. 
Mikolajewskaſtr. Nr. 77. 


Dauernde Arbeit 


auf glatte Stühle 64 Zoll Blatibreite 
zu gde Gefl. Offer unter „J. L.“ 
an die Exv. d. Blattes erbeten. 188 


"Ch, Rosenzweig. 


Widzewskaſtraße Nr. 67. 1 
Ausſchließlicher Verkauf von Hefe aus 
der Lubliser Fabrik zu 8 

N 1307 


13127 


Elm junger 


Mann 


oder ein Fräulein (moſalſcher Conf.) 
welche 2 — der doppelten Buchfüh ⸗ 
rung und Korreſpondenz in den orks, 
üblichen Sprachen müchtia find, per ſo⸗ 
fort geſucht Offerten uit Gehallsan⸗ 
sprüchen an die Exp. der Neuen Lodzer 
Jellung unter „O. B. Nr. ““ nieder⸗ 
zulegen. 13100 


Menuaa Tapnan 
norepana co Gnnerb Ha nacnoprs 
smnanguın haöpunor Kapna Kpeu- 
sepa, Hamenmin 6naroponurb or- 
nas, TAKOBON PE-KOHTOpS rot- 
$a6pskm: 


(stodzini) find käglich friſch erbältlich 
in der Brauerei Ana. . Rado- 
goszez zum Preiſe von 10 Kop. pro 
Cwiartka (% p und 15 Kop. mit Zus 
ſtellung ins Haus. Telef. Nr. Be 


„Dors's iuftrierle Pracn bibel“ iſt 


Zu verkaufen. 


Zu erfragen im Monopolladen aut 
Place Koscielny. 13075 


Ein weuig gebrauchter 


Autſchwagen 


Ch. F. Tissot & Fils, Rochette, Omega u. a. auf Gununträdern, Aa eder cen 

Uhrketten neueſter Facous, Medaillons, Brelogues u. |. w. * Sröhte Auswahl in Haus⸗ Kun A Led dt Kur 

uhren und Hängeußren, . VBolftändiger Ansverfauf in Silberwaren (Cigarettenetuls, 8 laufen, Widgerostaftr. Rr. 99 13054 

Damenbeulel und Portemonnafes, Stockgriſſe u. f. w.) zum Einkaufspreiſe. e Nl 
Reelle Bedienung. Seite Preiſe. en 


E Wohnungs-Fingebote 3 
Kalke Abe dk iber U 


Freundlich N 


Zimmer 


in ruhigem ſauberen Haufe bei christl. 
Fomilſe an Herrn oder Dame zu ver⸗ 
mieten. Zatalnaſtr. Nr. 80. Wohnung 
Nr. 7. 13134 


‚Sofort zu vermieten ein möblirtes 


Zimmer 


mit voller Penſion in iſraelliiſch⸗ 


nt 
„S. 120“ an bie Exp. d. Binttes | Wulezanskaſtr. Nr. 41, W 19 
aus gutem Stoff... Rbl. 18 e englischem Stoff N h it! F t 1 er elen * 180780 Dede tene 13110 
it Kt auf Seide. . . . Nödl. 64 8 Ca wird ein intellinenies dende 
mit Karalulkragen „ . 28 „betete |, euheit! Fast umsonst! Sieh in wee dee guet große 
sowie in allen Zwischenpreislagen. 13123 | Fort mit den goldenen Uhren! Fräulein Frontzimmer 
—— — 1 Az in 0 g N an der Peteitauerſttaße ſoſort zu vera 
Beh Ei ran rn Sn ie Hui ie #ehanets u 05 | meet, Nik Burkehnfe 13) 
———— ra a : 
Dt einigen Tausend Siubelnmöie fein Junger - FR su Ei sl, Mit Bau en oh) | 6 Nacenittapt. oer, im Möbelgeichtie 129 
5 Er tee . Ghreie 5 5 mi 
enerai er Fachm an 18 Kredenz zen Schränke 2 Zimmer und Küche 
| ann in Elche, für 200 MHL., wie auch und zwet einzelne unmöblirte Zimmer 


einem bereits beſtehenden Unternehmen aktiv Beteiligen. Geil. Off. 1 
M. 10 an die Expedition diefes Blattes erbeten. fe 5 120 


is batten ud Geranageber dl. Brewing 


„ verſchledene Kleinigkeiten zu ver⸗ 
Zaufsu. Poludniowaſtr. 3, 1. 091 


Front, links. 


reſlendrud - Net 


mit Dequemichfeiten, ber 1. Januar 


1911 zu vermieten. Näheres Orla⸗ 
ſtraße 3 beim Verwalter. 1291 


eee 


